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Nr . 184 . XNL Jahrgang Samstag , den 17. Juli 1897, Erstes Blatt,

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
.. Seitens der Hausbesitzer wird vielfach nicht in

genügender Weise dafür Sorge getragen, daß eine
regelmäßige Reinigung der Sand- und Fettfänae, sowie
der Wasserverschlüsse stattfindet.

Mit Rücksicht auf die Gefahren für die Gesundheit
der Hausbewohner, welche sich hieraus ergeben, sowie
unter Hinweis auf die Bestimmungen im § 5 der!
Polizeivcrordnungvom 1. August 1889 werden die
Hauseigenthümcr aufgefordert, die Sand- und Fett¬
fänge, sowie die Wasserverschlüsse wenigstens zweimal
monatlich entleeren und mit ' ~ “ ‘

Samstag, den 17 . Juli, Abends 81/, Uhr,
Dienstag , den 20 . Juli d. Js .. Nach

mittags 5 Uhr, sollen zwei zum Weinlagern gecig=
nete Keller unter der Schule an der Lehrstraße dahier,
vom 1. August d. Js . ab, auf 6 Jahre , an Orl
und Stelle, anderweit verpachtet werden.

Wiesbaden, den 15. Juli 1897.
Der Magistrat.

940 I . 33.: Körner.

^  in den Reunion -Sälen:Reunion dansante.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche R6unions-
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Äbonnements-
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisee

Binde).
Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zell gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben, Einführung Familien -Ange-
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s, f. haben keinen
Zutritt.

Freiwillige Feuerwehr.
Auf Antrag des mitunterzeichneten

Brandmeisters werden die Mannschaften
(gfflT  sämmtlicher Abtheilungen des4. Zuges

auf Montag , den 19 . Juli | . I .,(t\\ Abends 772Uhr, zu einer Uebung
^ - in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 14. Juli 1897.
Der Brandmeister: Der Branddireetor:

Rumpf . Schenrer.

reinem Wasser füllen zu
taffen, auch darauf zu achten, daß die Abfuhr der Sink¬
stoffe auf geruchlose Weise erfolgt.

Das Stadtbauamt, Abtheilung für Canalisations-
wesen, übernimmt die regelmäßige Abfuhr des Inhalts
von Sand- und Fettfängen, und wird den Hauseigen-
chiimern anempfohlen, die regelmäßige Reinigung ihrer
Sinkstoffbehälter bei dem Stadtbauamt in Antrag ru
bringen.

Wiesbaden, den 6. Juli 1897.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v. Na tibor.
Vorstehende Bekanntmachungbringen wir zur

Städtische Car-Verwaltung.

Dienstag, den 20. Juli, Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

Drei Musik - Corps.
darunter die Capelle des Dragoner -Regiments . Königin -Olga“

1. Württemb . No. 25.
BALLONFAHRT

des Aeronauten
Herrn Capitain Lv Maire , Präsident des Wiesbadener

Aöronauten -Clubs, mit seinem Riesenballon „Mattiaca“
(1100 Cbm.).

Passagiere  wollen sich an der Tageskasse  melden.
(Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Concerte : 4 Uhr Nachmittags
Auffahrt : ca. 5 >/, Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - CONCERT

Während desselben:
orträge des Schwäbischen Hoftheater „Männer -Sextetts 1

(C. Kromer) aus Stuttgart.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Gurparks
iit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w

Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosses Feuerwerk

(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker .)

Bekanntmachung.
- „ Dienstag den 20 . d. Mts .. Nachmitt«
» Uhr wird die Creseenz(Klee und Hafer) von eii
ea. 42 Ruthen großen Grundstück im Distrikte Weil
weg an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Sammelplatz bei dem Hause Platterstraße 84.
Wiesbaden, den 16. Juli 1897.

_ Der Magistrat. I . V. : Körner

Die städt. Schuldeputation

Bekanntmachung
-̂ "utag, den 19 . d. M .. Vormittags wird

^Distrikte Gehrn nicht zur Abfuhr 'gelangte
6 Rmtr . buch. Scheit und

Rmtr buch. Prügel
Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Clarkntha"E °"^ nft Vormittags 9 Uhr vor Kloster
Wiesbaden, den 14. Juli 1897.

Der Magistrat. I Samstag , den 17 . Juli 1897.
Nachm. 4 Uhr: AbonnementS ' Concert,

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Uka“ . . . . Doppler.
2. Freie Wahl , Polka . . . . Fahrbach.

. Henselt.
.Aennchen von Tharau “ H. Hofmann.
„Traviata “ . . . Verdi.

Rheingau 11Verdingung.
INI Jw Seiten zur Herstellung einer Canaltheilstrecke
und M'iedrich-Ring. Westseite, zwischen Adelha.d-
und̂ "''̂ "'erslraße, Länge ca. 160 m Profil 375/25

/;<h)  cm sollen verdungen werden.
toähren1̂mun 9cn und Bei dingungsunterlagen können
Zimmer Bormittagsdienststunden im Rathhause
Zahlune* ungesehen, letztere auch von dort gegen

8? -*rn 0 .50 M. bezogen werden,
schene lossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
8z. ,°ie sind bis spätestens Donnerstag den
Zeitz? ~ ^ 07 , Vormittags 11 Uhr, zu welcher
schienen, m Êr Angebote in Gegenwart etwa
©teHe pi„r ’° ieter  stattfinden wird, bei der Unterzeichneten

^ «„ureichen.
^ "sbaden, den 14. Juli 1897.

Das Stadtbauamt,
Abtheilung für Canalisationswescn. !

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau
Verdingung.

Die Herstellung einer Mineralwasser -Triuk
halle im Nerothal hierselbst (Zimmerer und
Schreinerarbeiten ) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause.
Zimmer Nr. 41 eingesehen, aber auch von dort gegen

I 3. Liebeslied
14. Walzer aus ,
5. Ouvertüre zu
6. Serenade für Flöte und Horn . . Titl.

Die Herren A. Richter und Koennecke.
7. Potpourri aus „Der Postillon von Lon-

jumeau “ . Adam.
8. Königs-Polonaise . . . . Bilse.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Capellmelster Louis Lüstner.
1. Marche heroique . Saint -Saens
2. Vorspiel zu „Djamileh“ . . . Bizet.
3. Meditation über ein Präludium von

J . S. Bach . . . . Gonnod.
4. Arie aus „Luisa di Montfort “ . . Bergson.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
5. Aus Kärnthner Bergen , Walzer . . Koschat
6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer*
7. Träumerei aus den „Kinderscenen“
8. Fantasie aus „Lohengrin “ . .

Schumann.
Wagner.

' ,

Bezugspreis.



Seite y . Sümstag

ÄuSHua an* den .
Civilstand r̂egiftern der Stadt Wt -sbadeu

vom »« . Julr L8» r.
Geboren:  Am ö. Juli dem Schreiuerg' hülf«» Karl Berg

kwuiere T N. Nnwnba Antonie. - - Am 16. ^ ull orm
mann August Jäger c. T . R.. Ear-lî Johanna
10  c >ull dem Postschaffner (̂ .arl Stell , e. T ., ruua v
— Am 12 Juli dem Tagldhncr Jakob Wilhelme. S ., M Karl
Ado'i Will» — Am 11." Juli dem Hausdiener Peter Schreiber
f T t ^ rans Heinrich Peter. - Am 13. Juli dem Schuh¬
macher August Springer e. T„ N-.^ guste Rufine Llargaket.i.- Am 11. Juli dem Kau mann Friedrich Bender c. Sj . X ~ui K
Elisabeth Hedwig. - - A.n 14. Juli dem Bildhauer Max Müller
e S .. N Carl Lheodbr Lorenz. ^ . . . .

Aufgeboten:  Der Krankenpfleger rs-ranz E -dr̂ Pau
Neimer ru Lagen, mit Philippinc Reichert daselbst. — Der Prokur s
der Rheinischen Stahlwerke Wilhelm August Hochstaedler zu
Weiderich bei Stuhrort, mit Rosa Anna Emilie Auguste Streccm^

m
Theodor Grün zu Mainz mit Marie Wilhelm,„e Schmtzlerhnr.
_ Ter Bäckergehülfe Simon Heinrich Rathe hier mit Lma L, h
hier. — Der Kutscher Heinrich Wilhelm Philipp Doderer h
mit Christiane Christine Kaiser hier. , _ . _ .

Gestorben:  A .» 15. Juli der Hofiath Pro, . DL med. und
vbil Tliierrp William Preycr. alt 5b I . 11 T . — Au 15. Juli
Charlotte Caroline Wilhelmine T. dcS Maurergrhlll,cn Peter
Sr alt 2 % SM 3 1 . - Am 13. Juli : der Ächnelder Peter
M.chel', «U*7{P 3 - 10 M 11 T - Am 15. IP ^THeodor tzhil'ppS . des Schuhmachers Theodor Zeiger, alt 3 M. 21.

Wiesbadener General -An zeiger 17 . Füll 18v <. Bc . * >* .

Königliches Standesamt.

Fremdeii ' VerzeicliDiss.
vom 16 . Juli 1897. (Aus amtlicher ftuelle).

Chicago
London
London

Frankfurt
Frankfurt

Giessen
Berlin
Berlin

Dortmund
Heike
Berlin

Aachen

Hotel Adler.
Jungk m. Fr . Stettin
Triinborn m. Fr . Cöln
Krüger , Ämter. Luckenwalde
Eichelliaum , Kfm. Berlin
Sonntag tn. Focht . Lehe
Kloz, Innen . Duisburg
Bender , Fahrikt.
Schneider , Kfm.
Krauskopf , Kfm.
Dallmann tn. Fr.
Laufe m. Toct.
Tietz , Kfm.
Kieselstein , Kfm.

Bahnhof*Hotel.
Regensburger m. Fr . Wetzlar
Bagoen , Kfm. Berlin
Müller, Fr . Berlin
Elster , Tri . Potsdam

Zwei Blöke.
Weber , Major Hildesheim
Gutkind , Kfm. Berlin
Markilse , Frl . Berlin
Waldschmidt Wetzlar
Neubeltz m. Fr . Charlottenb.
Dürrstein m. Fr . Niederrad
Kreuter , Kfm. Luckenwalde

Goldener Brunnen.
Weiser , Kfm. Berlin
Miehel-Cacher, Kfm. m. Fr.

Oettingen
Cölnischer Hot.

Streng , Fr . m. Tochter Berlin
Meyer, Professor , Dr . Ilfeld

Kuranstalt Dietenmühle.
Ruths m. Fr . Gross-Bieberau
Marx m. Fr . New-York
Poenarou m. Fr . Galatz
Berenbrok , Frl . Düsseldorf

Eisenbahn -Hotel
Wessel , Kfm. m. Fr . Lübeck
Beck, Dir . m. Fr . München
Elverfeld , Kfm. Wiedenbrück
Wendt , Kfm. m. Fr . Berlin
Friedrich m. Fr . Berlin
Jähnke , Fr . Kfm. Berlin
Lent m. Fr . Rotterdam
Koopmer in. Fm . Rotterdam
Reich m. Gesehw. Frankfurt
Förster , Frl . Frankfurt
Ende , Ingen . Halberstadt

Hotel Einhorn.
Cohanz, Kfm. München
Krans , Oberförster Dauborn
Rosenthal , Kfm. Frankfurt
Ficke , Kfm. Hamburg
Hirsch , Kfm. Wien
Oppenheimer , Kfm. Mannheim
Haardt , Secretair . Neheim
Wille , Frl . Binsen
Site, Kfm. Bonn

Badhaus zum Engel.
Paweleryk m. Tochter,

Baumstr . Borzigwerk
Schmid in. Fr . Brüssel

Englischer Hof.
Wolter tn. Sohn Strassburg
Magny. Direct . Simmern
Gerlach , Frl . Nürnberg

Erbprinz.
Weiss , Techn . Erfurt
Ecgers , Frl . Göttingen
Eüfinger , Techn . Frankfurt
Müller, Dr . jr.
Kahn , Kfm.
Ruhl - -
Bergmann St . Petersburg

GrSatr Wale.
Finus , Kfm. Freiburg
Stockhause m. T. Magdeburg
Wolf , Fahrikt . Lmlin
Munciheim, Kfm. Berlin
Haasse , Berlin
Steiukamp , Kfm. Duisburg

Gmünd
Miltenberg

Zweibracken
Zerbst

Cöln
Offenbach

Ulm

Vesper , Kfm.
Blank
Acht , Kfm.^
Luppe m. Fr.
Vockher , Kfm.
Gutacker , Kfm
Schäfer , Kfm.

Hotel zum Hahn.
Stöckmann , Frl . m. Schw.Oberhausen
Seilerbeck , Frl.
Tornas, Frl.
Morenz, Fr.
Battefeld in. Fr.
Flunkert , Ftl.
Kelbel

Obeihausen
Duisburg

Kürin
Barmen
Barmen

Königshütte
Philipp ! m. Tochter Usingen

Hotel Happel-
Heise, Kfm. Potsdam
Köhnicke m. Fr . Magdebur|
Lemgard BorbeCj.
Boeninghaus , Kfm . Borheck
Reinhardt , Dr . Bartenstein
Schipp m. Fr . Leipzig
Haiser , Kfm. m. Fr . Cölh
Bäringer , Kfm. m. Fr . Cöln
Henrich , Inspect . Giessen
Hartmann m. Fr . Eisleben
Levy , Fr . Priv . London

Hotel Hehenzellern.
van Veen m. Fr . Rotterdam

Berlin
Geisa

Mannheim

Kaieer-Batf.
Atomin m. Fr ., Maj. Lehweden
Joseph , Rechtsanw . Teplitz

Hotel Kaiserhat.
Pebsct m. Fr . Königsberg
Schuster Fürstenwalde
Ehreich Brüssel
Ramers in. Sohn Havanna
Aichelang , Kfm.
Neumann, Mr. u. Mrs. Cöln
Baron v. Krauskopf

G iorgenborn
Levin , Direct . Stockholm

Goldene Kette.
Lenz m. Fr ., Kfm. Bornich
Steibelt Berlin
Badhaus zur Goldenen Krone
Kaestner ,Kfm.Pretzschendorf
Gressmann Kirchheimboland.
Hess, Fr . Berlin

Hotel Metropole.
Lasker , Kfm. Breslau
Herington m. Mrs. Liverpool

Hotel Mehler.
Wagner , Rent . m. Fr . Cöln
Brugmann , Dr . Leipzig
Kuchenmüller m Fr . Berlin
Hoffmann, Inspector Metz

Curanstalt Bad Nerothal.
Klein , Frl . Oberstem
Mennstiel, Fbkt . Sonneber,
Deselaers , Fr . Benrat

Nonnenhst.
Franke , Kfm. Hanau
Hellgrewe .Dr . Charlottenburg
Schirrmacher , Kfm. Dresden
Günther , Kfm. Berlin
Franke m. Sohn Berlin
Maas, Kfm. Mannheim
Herfurth m Fam . Antwerpen
Gilles m. Sehwest . Höhr
Zehnter Cöln
Wiss, Kfm. Schmalkalden
Nagel m. Fr . Ruhrort
Bazoche, Kfm. Strassburg
Kleinfeld m. Fr . Wesel

Hotel da Nord.
Drescher , Kfm. Würzburg

Park-Hotel.
von Hewald , Baron Podewils
Gopten m. Fr . u . Bed. Berlin
Vehab, Kfm. m. Fr . Berlin

Sinn, Kfm. m. Fr . Aachen
Fock , Fr . Amsterdam
Pavne , Fr . m. locht , u. Bed.

New-York
Pariser Hol.

Hartmann , 2 Frl . Rent.
Ehreilbreitstein

Pitthan , Fr . m. N. Wöllstoin
Promenade'Hotel.

Sieber , Kfm. Cöln
Seewald , Fr ., Priv . München
Jentze Frankfurt
Firmer Cöln
Langerfeld m. Fr . M.-Gladb.
Schfellmafm mFf . M.-Gladbach
Rasspe m. Fr - Solingen
Rasspe, Fr . Solingen
Rasspe, Priv . Solingen
v. Saltanoff , Frl . Moskau
Betz m. Fr . Luxemburg

Quellenhol.
Pahnke m. Fr . Danzig
Eff, Techn . Mannheim
Manz, Fr . Priv . Genf

Rhein-Hotel.
Schmid m. Gemahl . Brüssel
Jordan in. Gern. Darmstadt
Schmidt m. Gemahlin Cöln
Hefiele in. Fr . Grevenberg
Schandon , Mad. München
Loesch
Rundle
Williams
Knetberg , Kfm.
Buchholz, Kfm. -

Badhaus zum Rheinstein.
Jehne , Buchdrudkereib . m. Fr.

u. Fam. Dippoldiswalde
Halbfass , Gutsbes . Iber
Gutmann , Kfm. Chemnitz
Achenbach , Fr . Laasphe
Wagner m, Enkel . Isenheim
Röshig, Kfm. Kbersbach
Klokow Berlin
Berger , Rent . m. Fr . Leuben
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Hadank m. Fr . u. Kind

Telegr .-Direct . Trier
Goldenes Ross.

Kienemann , Fr . Castel
Brauch Niederwalmenach

Hotel Schweinsoerg
Drübe , Refr . Cöln
Lieburg , Kfm. Strassburg
Liebürg , Ingen . Strassburg
Lieburg m. Fr . Strassburg
Walter , pr . Arzt Frankfurt
Pobnitz m. Fr.
Arpen , GutsbeS. - --
Sarden in. Fr . Charlottenburg
Niemann , Sekret . Halberstadt
Wotrobeck ,Ingen .Halberstadt

Badhaus zum Spiegel.
Lyncker Mussbach
-yVirth Grönenbach
Witthaus , Fr . Mühlheim
Ziolina, Kfm. Zweibrücken
Buchheit Watertown
Schmidt , Juwelier Cassel
Lüdecke m. Fr . Eberswalde
Stoltze , Frl . Eberswalde

Hotel Tannbäusar
Kotthaus , Fabrikant m. Fr.

u. Schwester Remscheid
Kreymann m. Fr . Karlsruhe
Kreymanri , Frl . Karlsruhe
Batiang , Frl . Karlsruhe
Krause , Frl . Karlsruhe
Rull, Opernsänger Karlsruhe
Haag , Opernsänger Karlsruhe

IOhe), Lehrer w.  Fr . IVeimar
Stadelmeyer , Kfm. München
Magerhaus m. Fr . Northeim
Mima, Fr . m. Sohn Northeim

Bekanntmachung.
Samstag , den 17 Juli d. Js , Mittags

12 Uhr. werden in dem Pfandlokal Dotzheimer»
straße 11/13 dahier a . . .

5 Kleiderschränke , 1 Werßzeugschrank , 1 Piamno.
3 Kommoden , 3 Waschkommoden , 2 Vertreow,
I Büffet , 3 Schreibtische , 1 Ausztehkisch , tut
Fremdenbett . 1 Divan , 5 Sopha , 4 Sessel , v,er
gepolsterte Stühle , 3 Spiegel 2 Standtchren.
16 Bände Brockhaus Convers .-Le ^lkon , 57 , Mille
Cigarren , div . Colonial - und Spezererwaaren,
9 Stück Bettzeug , 36  Fl . Südwem , 1 Faß Cognac.
3 Faß Weißwein , 1 Faß Aßmannshauser Roth,
wein , 1 Schreincrkarren u . a . m . ;

ferner : 1 doppelläufiges Gewehr , 2 Doppel.
! Hinten und 1 Scheibenbüchse

densoheid gkk̂ tlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
w . l«h I» . fc . B*™ " ' " ffiiätaben , dm 16 . Juli 1897.Cr„dr "TLnt mo_ g»lm. S--ichi-°-»i'-h--
Dempster m. Fr . N.-Amerika, V. Tl i \ T A rv, m ' l Ir O

Taunus -Hotel.
Mothe, Kfm. m Fr Paris
von Her # m. Fr. Hannover
Coester, Assessor
Badt , Kfm. m. Fr
Corrouse, Kfni.
Weidmann , Kfm.
Kraus , Kfm.
Hoetemann
Rolderver m. Fr.
Rannoldorf m. Fr.
de le Croise, Ingen

Frankfurt
Glögau

Hamburg
Sydney

Wien
Neustadt

Ragatz
Frankfurt

Chateau
Fraustätter , Kfm. Hamburg
Meyer, Fr . Rent . Berlin

Hotel Union.
Huiking , Kfm. Lüdenscheid

N.-Amerika I
N.-Amerika
N.-Amerika I
N -Amerika I
N.-Amerikä I
N.-Amerika I
N.-Amerika 1
N.-Amerika I
N.-Amerika I
N.-Amerika I

Bekanntmachung?
Samstag, de« 17. Juli d. Js ., Mrttags

12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzhermerstraße
Nr . 11/13 uahier : » ^ , ,■

1 Spiegelschrank , 10 Sopha ' s , 6 Sessel , sechs
Komm ., 1 Sekretär , 10 Kleiderschr ., 3 Waschkomm,
mit Aiarmorpl ., 5 Nachttische mit Marmorpl .,
2 Vertikow , 2 Antoinetten -, 3 Viereck, und nn
ovaler Tisch , 6 Stühle mit Rohrsitz , 2 Wasch,
console , 1 Chaiselongue , 1 Teppich . 1 Kuchenschrmik
mit Aufsatz . 1 dreith . Brandkiste , 4 Regulateute,
b Spiegel , 1 Rauchtisch mit Zubehör , 2 Käfige
mit Kanarienvögel , 2 Etagere , 4 Delgemalde,
15 Bilder , 16 Bände Meyer ' s Convers .-Lexikon,
139 Bände versch . Werke , 1 goldenes Armband,
^ schwarze schwedische Granitsteine u . dgl . m.

Mr. . Heidelberg I BffentliiftM°W«wriIr , r,m bmrr Zahiung jetftriam.
Bls „ » . rr.

Allen, Frl.
Provin , Frl.
Shipe
Little , Fr.
Storcgs, Frl,
Sheare , Frl.
Walte
Orrick , Dr.
Gill, Pfr.
Gill

Hotel Vogel.
Hartmann , Kfm. Berlin
Wey and, Hotelier Coblenz
Hahn , Kfm. Gassei
Preaweti , Architekt Coblenz
Bäcker m. Fr . Dortmund
Schmidt Vohwinkel
Conradi , PFr. Klingelbach

Hotol Weint.
Stewart , Mrs. Heidelberg

Kayser , Fr.
Goffert m. Mme.
Eckardt m. Fr.
Ulmann m. Fr.
Hei iitz m. Fr

Berlin I
Hanau I
Brüssel I

Remsöheid I
Remscheid I

Berlin
Kürting , Oberlehr . Cöpcnick
Rahliing , Fr . Priv . Vegesack
Bensmann, Mrs. m. Tochter

Brooklyn
Rosenberg Kopenhagen

In Privathäusorn.
Dambachthal 8, 1.

Hergenröt .her Würzburg
Villa Germania.

Bitterich , Kfm. Mannheim
Zageier , Fr . Dr . Berlin

Villa Fischer,
von Dourusseviteh

St . Petersburg
Meier s Weinstube.

Pflug, cand. med. Marburg
Pension Nerothal.

Charles, Fr . London
Stylton -Scott , Frl . London

Parkstrasse 19.
Seckeis, Fr . Montabaur

Villa Victoria.
van Mosswolde Clement , Kfm.Brüssel
van *Mosswelde, Fr . Kfm.Brüssel

Wilhelmstrasse 36
Waretidorf m. Fm. Amsterdam

AM» . . °
Bekanntmachung.

^ . .. , n s «

MmsfiMS -Ausschmben
zum Bau eines Pfarrhauses der evangeltschenUirckenqemeinde „an der mtngrtrche.

Es follen in öffentlicher Submission vergeben werden:

I. Tüncherarbciten.
II. Jnftallattonsarbeitt«.

Die betreffenden Submissionsbedingungen , sowie dic
allgemeinen und besonderen Bedingungen und Znch.
nunaen liegen auf dem Büreau des Herrn Archtlekte»
I_ » ng . Luisenstraße 23 , offen und können brS zmnstr ^»li d ^ ZBerktags von 8 —127*119*
Vormittags , eingesehen werden. Ebenso können bor
die Offertformulare und Kostenanschlagsauszüge gesen
Entrichtung der Kosten in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 12 . Juli 1897.
Der Gesammtkirchenvorstanv.

In Bertr . :
4397  Zie mendorff,  Pfarrer .

I Wiesbaden.

Die Jahresrechnung pro 1896/97 , sowie der w ' lstes, iöq7/ü»  riuocrt non beute an otmachnng. « »»
Montag , den 1« . Juli d. I ., Nachmittags I HerrnI. vap . Ackermann , SutfenftraS

3 Uhr , wird das dem Wirth Johann Klein uno| 3iir ber  Gemeindemitglieder offen.
dessen Ehefrau von hier , jetzt in Frankfurt a . M .. zu-
stehend - , hier an der Eck- des Hirschgrabens und der
Adlerstraße , zwischen Johann Backes und Philipp
Herborn belegen - Jinmobillar -Befttzthuiii , bestehend in
einem zweistöckigen Wohnhaus , einem einstöckigen Hinter^
haus nebst Hofraum , 24,000 Mark taxirt . im neuen
Gerichtsgebände , Gcrichtsstraße 2 , Sitzungssaal Nr . 61
zum zweiten Male zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden , den 7 . Juni 1897.ien , ocn . . —

Königliches Amtsgericht V.
Bekanntmachung^

Samstag , den 17« Juli er«, Miittags
12 Uhr, werden in dem Vcrsteigcrungslokal Dotzheuner
straße 11/13 hierjelbst:

3 Kleidcrschränke , 2 Console . 1 Waschtisch , vier
Kommoden , 4 Sessel , 1 Caunitz , 3 Sopha . em
Nähtisch , 1 Pianino , 3 Nachttische , 1 Rohrsessel,
2 Schreibtische, 1 Verticow, 4 Spiegel, 2 Wasch

zur Einsicht der Gemeinde, nitglieder offen . ^
Gleichzeitig werden dic Gemeindemitglieder

am Dienstag , den 20 . Juli 1 , n0tt,
8 Uhr , im Gemeindehause Friedrichstraße 2 . i
findenden „

General -Versammlung
hierdurch eingeladen.

*^ " 1 Tagesordnung: 1H o6/9?.
o ^ c,i Rechnungsablage und Rechnungsprüfung pro l
3091 ' ®tti ^ mi8un6 des Budgets pro 1897/98 . ^

Bewilligung eines Nachcredits zum Synagogen
Sonstige Gemeinde -Angelegenheiten.

Wiesbaden , den 12 . Juli 1897.
4389 Der Vorsitzende : Mayer - B

Gemeinsame®ctsfaaafeentf
Den Kassenmitgliedern diene zur Kenntnw -̂Den Kassenmitgueoern mene zui

unser Specialarzt für Hals -, Nasen-
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Londoner Brief.
Aus London wird unS geschrieben:
Die Jubiläumsfeierlichkeiten mit ihren mancherlei

Nachspielen gehören nunmehr der Vergangenheit an, und
die allgemeine Aufmerksamkeit wendet sich wieder der in
den Festwochen vernachlässigten Politik zu. Hier kommen
sür die öffentliche und die private Kritik eine stattliche
Anzahl bemerkenswerther Vorgänge in Betracht.

Zunächst geben die Friedensverhandlungen  in
Tophane Anlaß zu den verschiedenartigsten Deutungen und
Gerüchten. So sehr die Meinungen auch auseinander
gehen, in dem einen Punkte stimmen sie sämmtlich überein,
nämlich darin : daß die Versetzung des am Goldenen Horn
so überaus bewährten russischen Botschaftersv. Nelidow
nach Rom auf eine Wendung  in der Politik Rußlands
der Türkei gegenüber schließen laste. Man erblickt eine
Bestätigung dieser Ansicht in 'dem soeben gemeldeten Einsall
persischer Truppe» aus türkisches Gebiet, wobei, wie man
glaubt, Rußland die Hand im Spiele habe.

Des Weiteren werden die Gemüther bewegt durch die
Meldungen von den umfassenden Rüstungen sür die Nil
Expedition.  General K i t che n c r erfreut sich einer
Popularität, als hätte er bereits der ganzen mahdistischen
Herrlichkeit im Sudan ein Ende gemocht. Daß er dieses
Ziel erreichen wird, kann allerdings um so weniger zweifel
hast sein, als die Streitkräste des Chalifen durch Feind
seligteiten an der Südgrenze wohnender Eingcborencnstämme
zersplittert werden und auch die schweren Geschütze der
britischen Kanonenbooteein gewichtiges Wort mitzureden
haben.

Eines lebhaften Jnterestes erfreut sich fernerhin das
Thun und Lassen des einstigen Führers der liberalen
Unianisten, des jetzigen ColonialministersChamberlain.
Er verleiht dem Cabinet Salisbury  gewissermaßen die
„Farbe", und wenn dereinst dieser ÄmtSperiode deS
Premiers nachgesagt wird, sie sei bemerkenswerth durch eine
nervöse Hast, mit der man die Jntcrcffcn Alt-Englands
vertrat, so wird dieS Urtheil wesentlich aus daS Wirken
des CabinetsmitgliedesJosef Chamberlain zurückzuführrn
sein. Augenblicklich verhandelt der vielgenannte und vicl-
gewandte Staatsmann mit den noch in London anwesende»
leitenven Ministern der englischen Colonien über den engeren
Anschluß der überseeischen Besitzungen an da- Mutterland,
«n Plan, in welchem er die Grundlage einer Einigung
deS gesammten britischen Weltreichs erblickt. Nebenbei
sollen die Colonien noch zu Beiträgen für die Kriegsflotte
Albions herongezogen werden.

In der inneren Politik findet die irische Frage
vornehmlich Beachtung. Daß der einflußreiche erste Lord
des Schatzes, Arthur Balfour,  kürzlich die Errichtung
einer katholischen Universität auf der grünen Insel als
vünschenSwerth bezcichnete, muß allerdings als eine be¬
deutungsvolle Konzession an die Iren erachtet werden.
Mit Sicherheit dürste jedoch erst in der nächsten Parlaments¬

tagung, und zwar bei Berathung der „Homerule im
Kleinen", der irischen Ortsverwaltungsbill des ChefsekretärS
Gerald Balfour,  sich erkennen lasten, ob die bisher
ziemlich stiefmütterlich behandelten Iren thatfächlich einem
größeren Wohlwollen bei de» Machthabern an der Themse
begegnen.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 16. Juli.

Herr von Podbielski,
der neue Herr im Reichspostamt, scheint eS stch angelegen
fein zu lasten, die Bedenken gegen den Nichtfachmann recht
bald zu zerstreuen. Schon wird von einer populären
Reform gemeldet: Der Einführung der in Oesterreich-
Ungarn längst bekannten, bequemen„Kartenbrief»", jenes
Seitrnstiicks zur Postkarte, gegen daS aber Herr von
Stephan  leider eine unüberwindliche Abneigung hegte.
Wenn die erfreuliche Botschaft sich nur bewahrheiten möchte!
Dann aber könnte Herr v. Podbielski gleich noch eine zweck¬
mäßige Neuerung dem Publikum bcscheeren, nämlich eine
„G eld p ostka r t e" für die Sendung kleiner Beträge.
Beispielsweise man hat 50 Pfg. an eine Behörde abzu¬
senden. „Briefmarken" , so lautet der kategorische Vermerk,
„werden nicht in Zahlung genommen". Also ist man ge-
nöthigt, sich der Postanweisung zu bedienen. Mit Hinzu¬
fügung von 5 Pfg. Bestellgeld kostet die Sendung der
50 Pfg. baare 25 Pfg. DaS ist doch ganz unverhältniß-
mäßig. —- Sehr gespannt darf man sein, zu erfahren, wie
Herr v. Podbielski sich zu der seit Jahren erörterten Ab¬
änderung des Postze itun  g s t ar if  s stellt. Die bisher
ausgrarbeitetcn Entwürfe in dieser Richtung gingen dahin,
die Zeitungen mit billigen Abonnements, d. h. die weit¬
aus überwiegende Mehrzahl der deutschen Blätter, tüchtig
„bluten" zu lassen. DaS soll daS . einzig Richtige" sein— so
versichern diejenigen Zeitungen, die hohe Abonnements,
gebühren erheben und der Post davon einen geringeren
Theil zuwenden möchten. Herr v. Stephan jedoch sagte
sich als kluger Rechner, cs komme darauf an, das GroS
feiner „guten Kunden" leistungsfähig und aus diese Weise
der Post die Einnahmen zu erhalten. „Viele wenig machen
ein Viel." . Herrn v. Podbielski dürfte diese einfache
Wahrheit ebenfalls einlcuchten, ganz abgesehen davon, daß
er sich keinessalls populär machen würde, wenn er durch
Tarijerhöbungen weiten Kreisen die Zeitung vertheuerte.

*

D i c Diplomatie
hat alle Hände voll zu thun. Nun kommen auch noch von
den im Stillen Ozean gelegenen Landen, und zwar von den
SandwichS - Jnseln,  Meldungen über politische Ver¬
wicklungen. Es war allerdings vorauszufchen, daß die
Annexion Hawaiis durch die B e r. Staaten  den Stein
ins Rollen bringen würde; schwerlich aber konnte man an-
nchmen, daß so schnell Kriegsschiffe auf dem Schauplatz er¬
scheinen würden. Im Hafen von Honolulu liegt gegen¬

wärtig der japanische Kreuzer „Naniva" und der ameri¬
kanische Kreuzer „Philadelphia» ; auf der Fahrt dahin be¬
findet sich das Panzerschiff der Union „Oregon», dessen
Kommandant gemeffenen Befehl hat, Truppen zu lqnden
und daS Sternenbanner zu hiffen, falls Japan  irgend
welche feindselige Maßregeln ergreift. Auf diese deutliche
Sprache wird man in Tokio die Antwort nicht schuldig
bleiben, und so ist zu befürchten, daß. falls weitere japanische
KriegSfahrzeuge in Honolulu eintreffen, es zu einem Zu¬
sammenstoß  auf der Südsee - Insel kommt. Die Ge¬
fahr ist um so größer, weil den auf Hawaii wohnrnden
5260 Amerikanern dort 24407 Japanern gegenüberstehm»
die im Hinblick auf ihr numerisches llebergewicht sich
leicht zu Gewaltthätigkeiten  Hinreißen lasten
möchten. DaS aber würde den Keim legen zu einem
internationalen Konflikt  in den Regionen
deS Stillen Ozeans. Denn abgesehen davon, daß auf
Hawaii außer den Eingeborenen auch noch Ehjvesen,
Portugiesen, Engländer, Deutsche (rund 1500), Norweger
und Franzosen ansässig sind, die an den Wirren schwerlich
unbetheiligt bleiben werden, haben sämmtliche Mächte, zu
deren Jntcreffensphäredie Inselgruppen deS Pacific gehören,
dann mit ferneren Anncxionsgrlüstcn sowohl der Union als
auch Japans zu rechnen. Deutschland wird beachten müssen,
daß seine Machtstellung auf Samoa  unangetastet bleibt,
deffen Handel ja vorzugsweise in deutschen Händen ruht.
Vom Präsident Mc. Ki n l ey kann man eS sich wohl ver¬
sehen, daß er den Samoavertrag eines TageS eigenmächtig
.revidirt ", um dem amerikanischen Einfluß eine ihm nach
Lage der Verhältnisse keineswegs gebührende Herrschaft
auch auf den Schiffer-Inseln zu sichern.

*

Zu den Orientwirren
liegen heute wieder einige beruhigende Mittheilungen vor.
Nach einer Mittheilung deS„Standard " anS Eonstantinopcl
hat der türkische Ministerrath mit Genehmigung des SultanS
eingewilligt, die türkische Kriegsentschädigungs-Forderung
von acht auf sechs Millionen Pfund zu ermäßigen. Dem¬
selben Blatte zufolge hat der Sultan auf einen Bericht deS
MinisterratheS hin, in welchem das europäische Eoncert als
ein Bund deS Kreuzes gegen den Halbmond gekennzeichnet
wird, ein Jrade erlasse», in welchem eS heißt, der Sultan
fei überzeugt, daß die Bestrebungen der Mächte lediglich
aus Erhaltung des Friedens in Europa gerichtet seien; der
Sultan befehle daher den Ministern, die Frieden » -
verhandlungen,  wenn möglich, abzuschließen
und die Friedenspräliminarien zu unterzeichnen. Ferner
meldet un» ein Telegramm aus Eonstantinopel, 15. Juli:
Auf dringliches Anrathen deS französischen Botschafters,
welcher gestern beim Sultan dinirte, erklärte Letzterer in
einem eilig ins Palais zusammenberufencn Minister-
rath , daß er sich dem Willen der Mächte
fügen  m ü s s e und einen raschen Abschluß des
Frieden - anbefehle.  Aus die Bemerkung des
GroßvezierS, daß der FriedenSschluß nur unter Festhaliung

Ein Goethr-Tng.
Aus dem letzten Auicnthaltc des Dichters in Karlsbad.

Bo» Dr . Gustav Karpeles.
(Nachdruck verboten.)

Ein Frühlingstag, wie er duftiger noch nicht gewesen,
^ >r über der alten Badestadt am Tepl aufgegangen. Zarter
»eebel umhüllte zwar noch die üppigen Laubwälder und
v>k grünen Granitkuppel», die die Stadt im Kranze um
geben. Aber schon begann die FrühlingSscnne. durch;«-
bringen und auS den wallenden Nebelichleicrn traten die
benlichen Laub» und Buchenwälder, die weiten Berggruppen
hervor und grüßten das alte und doch ewig junge, in
ledem Frühling stch erneuernde Leben, das da vor und
vnter ihnen sich ausbreitete. Schon ziehen die ersten Gäste

den Mühlbrunn, und auch in dem geräumigen, weiten
Pvtrjzierhgnse am Marktplatz . Zu den drei Mohren" bc-
h"'»t es sichju rxgen.

Dort wohnt seit vierzehn Tagen Seine Excellenz, der
Herr Großhcrzoglich sächsisch weimarischc Geheimrath und

aatsministcr Johann Wolsgang von Goethe,
k die Curliste feierlich berichtet.

ftif* ^ ni> QUt̂ ^er °* te  war heute so heiter und
JJ vufgcstandc», wie während der ganzen Zit noch
»nt "** er eben auch sich anschickt, zum Mühlbrunn
^ofi " bhl Niemand seine einundsiebzig
N -j" °n- io frei und leicht ist sein Gang, so gerade seine
vvn° tj '̂ ai,m am  Brunnen angelangt, wird er schon

Freunden und Freundinnen umringt. Ein artige»

juugcS Mädchen überreicht ihm mit einem tiefen Knix
einen prächtigen Blumenstrauß, dann kommen zwei älteie
Damen, die Herzogin von Kurland und die Freifrau Elise
von der Recke, um den Dichter zu begrüßen. „Sie sind
so gut, einsichtig und unterhaltend wie immer, und auch
so klug, jederzeit ei» Paar srische, junge Augen in ihrer
Umgebung mitzusühren. . ." so schreibt der alte Herr,
der sür solche irischen, jungen Augen bis an seinen
Lebensabend eine besondere Schwäche hatte, noch an dem¬
selben Tage an seinen Sohn August nach Weimar. Auch
der Fürst von Thurn und Taxis mit seinen süns sonder¬
baren Kavalieren, in grünen Uniformen mit rothen Kragen
und Ausschlägen, mischt sich in die Unterhaltung; später
kommt noch der Prinz Carl von Schworzburg-SonderS-
hausen, der sür den Dichter eine besondere Verehrung hat.
Goethe, heiter, witzig und gütig wie immer, zeigt Frau
von der Recke einige besonders merkwürdige Kieselsteine,
die er auf einem Spaziergang aus der Piagcrstraße am
Abend vorher gefunden, und der trotz ihrer Jahre noch
immer anmuthigcn Herzogin von Kurland schenkt er einige
Blumen, die er auf den Bergen sür sie gepflückt. Mit
einem artigen Gruße empfiehlt er stch und schreitet stolz
auf sein Haus zu.

Dort harrt seiner eine seltsame Ueberraschung. Da»
ganze Hau» ist mit Blumen und Guirlanden drapirt,
diese Feier gilt indeß nicht dem Fürsten der Dichter,
sondern vielmehr dem jungen Sohn de» Hause», der heute
seine Hochzeit feiert. ES erscheint die Wirthin an der
Schwell« de» Hause» und begrüßt mit rinem herzlichen

„GutemMorgen" ihren gefeierten Gast, während daS junge
Brautpaar schüchtern im Hintergründe steht. Sie haben
augenscheinlichein Anliegen an den hohen Herrn, aber sie
wagen nicht, eS anzubringen. Endlich stürzt der Bursche
verlegen vor und stottert die wohl einstudirte Einladung
heraus: „Seine Excellenz mögen doch das Fest ihrer Hoch¬
zeit heute Abend aus Klein-VersailleS mit hoher Gegenwart
beehren!" Nun ist es heraus, und erröthend zieht er stch
zurück. Goethe lächelt mild und gütig und verspricht den
überglücklichen Brautleuten, heute Abend zu ihrem Feste
nach dem Schießhausr zu kommen.

Dann zieht er sich zurück, um nach dem Morgenimbiß
ein wenig zu schlafen, doch nur ein wenig, denn schon
lockt die Sonne in voller Pracht hinaus zum Spaziergang
in die Berge und Wälder, die nunmehr im saftigsten
Maiengrün vor dem Auge des Dichters, da er an daS
Fenster in seiner Wonung tritt , sich ausbreite». So schön
war ihm das alte Karlsbad noch nicht erschienen, obwohl
er eS schon elf Mal besucht hatte ; noch nie hatten ihm
die Berge so freundlich einladend gewinkt und die alten
Buchen zwischen dunklen Nadelhölzern so zauberisch lichtgrün
hindurchgeblickt. Wie konnte er heute im Thale bleiben,
obwohl er sich fest vorgenommen hatte, „die Concepte zu
korrigiren und zu mundiren" ?

Er verläßr das Hau- , bekleidet mit einem dreieckigen
Hut, einer langen, weißen, geblümten Weste, einem halb
zugeknöpften, nach unten immer weiter frackartig aus-
einanderstehcndrn Rock, grauen Kniebcinklcidern, Seidcn-
strümpsen und Schnallschuhen, «nd wandert der Tepl ent-
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der Penaior-Linie von der muhamedanischen Bevölkerung
gutgehcißen werden wurde, ermächtigte der Sultan noch¬
mals den Minister de» Aeußern, bei den Großmächten in
diesem Sinne zu interveniren. In Palastkreisen ist man
der Ansicht, daß der FriedenSschluß nur noch eine Frage
kürzerer Dauer sei und daß der Ministerrath bereits in
der morgigen Sitzung die Räumung Thessaliens
beschließen werde. Um eventuelle Demonstrationen der
muselmännischen Bevölkerung im Keime zu ersticken, weroen
in der Hauptstadt die schärjsten SicherheitS-Maßregeln ge¬
trosten. Die Garnison soll beträchtlich verstärkt werden.

, Deutschland.
' Berlin , 15. Juli. (Hof - und Personal-

Nachrichten.) Wie auS Riga geschrieben wird, gedenkt
der Kaiser  auf seiner Reise nach Rußland den Grafen
Schuwalow  auf besten Gütern zu besuchen. — AuS
Tegernsee wird geschrieben: Die Kaiserin  unternahm
gestern Nachmittag bei prächtigem Wetter mit dem Kron¬
prinzen und den beiden älteren Prinzen einen AuSflug
nach der Nrurent, während die kleineren Prinzen und die
Prinzessin nach Enter-Rottach gingen. — Der Regent des
Fürstenthums Lippe, Gras zur Lippc -Bicsterfeld,
rraf am Donnerstag Nachmittag4 Uhr in Berlin ein
Die Abreise nach Detmold erfolgt am Freitag.

— Der außerordentliche chinesische Bot¬
schafter Prinz Chan,  ein Verwandter deS Kaisers
son China, ist beute Morgen mit großem Gefolge am
Bahnhof Friedrichstroße angekommen und im Hotel Monopol
apgestiegen, wo zwei gelbe Fahnen mit schwarzen Drachen
zu Ehren seiner Anwesenheit gehißt sind. Prinz Chan
gehört zu den höchsten chinesischen Beamten aus der un¬
mittelbaren Umgebung des Kaisers. Er war zunächst zu
den JubiläumSscierlichkeiten nach London gekommen und
unternimmt nun eine Rundreise durch Europa. Von Berlin
auS begiebt er sich über Köln nach Paris.

— Die Nachforschungen  nach der Leiche deS
verunglückten Lieutenantsz. S . v. Ha hnke , die von
einer großen Anzahl von Mannschaften fortgesetzt werden,

:sind bisher crgebnißlos verlausen. Ein deutsches Torpedo¬
boot ist in Odde zurückgeblieben, um die Leiche des Ver
nnglückten nach ihrer Auffindung nach Deutschland üderzu
führe».

— Der allgemeine deutsche Schulverein
zur Erhaltung deS DeutschthumS im Auslande hielt am
Mittwoch seine diesjährige Hauptversammlung in Jena ab.
Noch Erledigung deS geschäftlichen TheilS beschäftigte sich
die Versammlung besonders mit der Unterdrückung
des Deutschthums in Oesterreich und nahm einstimmig
folgende Resolution zu den Svrachenverordnungenan:

„Der Kampf, den unsere deutschen Stammcsgcnoffen in
Oesterreich seit langer Zeit zum Schutze ihrer deutsche»
Nationalität zu bestehen haben, ist durch die berüchtigten
Eprachenverordn ungen  für Böhmen und Mähren um so
heißer geworden, daß für den „Allgemeinen deutschen Schulvcrein
zur Erhaltung deS DeutschthumS im Auslande" bei Anlaß seiner
Hauptversammlung zu Jena eine öffentliche Kmidgebung ebenso
Bedürfnis wie Ehrenpflicht ist. Unseren Satzungen getreu und in
Uebereinstimmung mit dem bisherigen Verhallen des Schulvereins
sind wir auch jetzt fern davon, über die inneren politischen Ver»
hältniffe in Oesterreich uns zu äußern oder gar uns irgendwie
cinzumischen. .Aber die augenscheinlicheund tiefe Schädigung, die
daS deutsche Volksthum durch den Ucbermuth und die Rücksichts¬
losigkeit fanatischer Führer eines fremden Stammes dort erfährt,
zwingt uns , zu erklären: Es ist aufs Höchste zu beklage »,
daß im deutschen Reiche weitcKreise dem schweren
Ringen unserer deutschen Brüder glcichgiltig
und theilnahmslos zusehe  n. Ist doch das nationale
Gefühl unseres ganzen deutschen Volkes schwer verletzt, kann doch
unser deutsches Reich cs nimmer geschehen lassen, daß seine werth.
volle Vormauer, die im Südosien durch deutsche Arbeit, deutsche

Kultur und deutschen Opfermuth geschaffen worden, ganz all-
mälilich aber sicher in Trümmer sinke. Darum bezeugen wir hier¬
durch den wackeren deutschen Kämpfern in Böhmen, vorab deren
Führern, unsere wärmste Theilnahme und fordern sie tut Namen
aller Deutschen aus, mit unentwegtem Maitnesmuth und alt.
bewährter Treue Stand zu halten, bis zum völligen Siege ihrer
gerechten Sache, für welche die jetzt erfolgte, von uns allen herz¬
lich begrüßte Einigung aller deutschen Parteien Böhmens, die
schere Bürgschaft bietet, -Zur Mitarbeit am -Lchulvercin aber der
mit den Deutchen Oesterreichs in genauer Beziehung steht, laden
wir aufs Reue unsere Mitbürger Md Mitbürgerinnenangelegent-
sich ein. Wo deutsche Herzen dankbar der Gcistesschätze und der
köstlichen Sicherheit ihres nationalen Lebens sich freuen, da mögen
sie auch bereitwillig sich finden lassen, wo der Geist deS deutschen
Voltr-t imS mahnend sie anfruft."

* Solingen , 15. Juli. He-ck« V-rm ttag kurz vor
10 Uhr kamP r i nz Friedrich Leopold  ia Be.
gleitung der Minister Miquel «nd Thielen von Elberfeld
!jier an. Nach Vorstellung der Vertreter der Behörden
und Comitec-Mitglieder erfolgte kurz daraus die Abfahrt
zur Einweihung der Eisenbahnlinie Remscheid-Solingen
imngficn« Brücke). An dem Feste nahmen etwa 400
Personen tbeil, u. A. der Oberpräsident, der Landekdirektor,
der Regierungspräsident und zahlreiche höhere Offiziere.
Der Festakt auf der Kaiser Wilhelm-Brücke begann mit
einer Rede des Oberbürgermeistersvon Remscheid, welcher
Allen dankte, die sich um die Erbauung der neuen Bahn¬
linie verdient gemacht haben. Er schloß mit einem Hoch
aus den Kaiser, woraus die Nationalhymne gesungen wurde
Minister Thielen vollzog alsdann die Weibe der Brücke
und brachte zum Schluß ein Hoch aus das belgische Land
aus. Dann richtete Minister Thielen an den Prinzen
Friedrich Leopold die Bitte, die Brücke nunmehr für den
Verkehr zu eröffnen. Der Prinz beschritt hieraus, vom
Publikum lebhaft begrüßt, die Brücke. Um halb 12 Uhr
traf der Prinz auf dem Bahnhose in Remscheid ein. In
der Concordia wurde das Frühstück eingenommen,

* München , 15. Juli. Bei der heutigen Land¬
tags - Ersatzwahl  im Wahlkreise Regen wurde der
Redakteur deS„Bayerischen Vaterlandes*, Dr. S i g l mit
gcrinaer Majorität gewählt.

* Bremen , 16. Juli. Der Bremer Reichs-
Verein, der deurfch-freisinnigc Partei-Verein, Vertreter der
freisinnige» Volkspartei, der allgemeine deutsche Schulverein
haben gen-einsam einen herzlichen Gruß an den Bürger
meister von Egrr und an olle Theilnehmer deS deutschen
Volks tage«  abgcsondt für die heldenmüthige Vcr-
theidigung des schwer angegriffenen DeutschthumS durch
slawischen Uebermuth.

lang aus weithin sich schlängelndem Pfade hinaus in die
Berge. Auf dem BernbardSfelfen bleibt er stehen und
überschaut das wunderbare Panorama, daS sich da zu
seinen Füßen ausbreitet. Hier unten wie ein kleines Spiel¬
zeug daS trauliche Karlsbad mit seinen kleinen Häuschen,
mit den grünen Fensterläden und den alten Schindel- oder
Holzdächern, dann die weite Halle des Sprudels, die durch
de» grauen Dampf sich ankündigt, gegenüber der Hirfchen-
sprung mit der kühnen Gemse und etwa« weiter das herr¬
liche Tcplthal mit seiner grünen Blätterromantik. Sinnend
gedenkt er vergangener Zeiten, und seine Erinnerung zieht

■bi»  in die Tage, wo einst kühne Männer sich unter¬
wanden, in eine enge Schlucht dieses Städtchen hinein¬
zusetzen, dessen Quellen schon Tausenden und Abertausende»
Heilung und Leben gebracht haben. Er segnet im Geiste
dieses Thal, von Bergen ringS umfriedet, wo alljährlich
ein ungeheures Wunder sich erzeugt und wo seit Urjahren
»»ermüdet ein heilsame» Gewäffer durch die Klüfte
schleicht, daS in tiefen Höhlen ohne Feuer siedet und ohne
Fall hoch in die Lüste steigt, daS aber, wenn deS WirkenS
Leidenschaft gestillt, die Felsen bildet, denen eS entquillt.
Ueber Wald und Feld und Trist, über Stadt und Land,
über Berg und Thal schweift sein Dichterblick, sein Forscher-
auge; bi« zu den herrlichsten Firnen erhebt sich sein Geist
und poetische Gedanken durchziehen seine Seele. Aber auch
da? Nächste und Kleinste, daS Unscheinbarste und Geringste
blcrbt ihm nicht verborgen, kein Steiuchen. kein Blümlein,
das am Wege steht.

(Schluß folgt.)

Ausland.
* Wien , 15. Juli. In Laibach, Marburg. Veldes

und Triest wurde heute Morgen 7 Uhr ein heftiges
Erdbeben  verspürt, welches besonder» in Laibach be-
trächtlicken Schaden angerichtct hat.

* Wie », 15. Juli. Das heutigeE r dbeben er.
streckte sich über den Karst von Triest bis Marburg und
Veldes. DaS Erdbeben in Laibach war fast ebenso stark
wie 1895. Auch heute blieb fast kein Gebäude unbeschädigt.
Selbst Gebäude, die in den letzten2 Jahren neu gebaut
wurden, erlitten vielfach Schaden. In vielen Häusern
müffcn die Wohnungen geräumt und manche Häuser demolirt
werden. Menschen wurden nicht verletzt.

* Aussee , 15. Juli. Der Botschafterv. Bülow
wird aus Einladung des Reichskanzlers Fürsten zu
Hohenlohe  heute zum Besuch von Semmering hier
erwartet.

* London , 15. Juli. Der  Großherzog  und
die Großherzogiu von Hessen sind heute nach Deutschland
abgereist. Lieutenant Ponsonby begleitet dieselben bis
Dover.

* Mailand , 15. Juli. Einer Meldung der Persc
veranza zufolge begibt sich derP r i nz v on N ea pel
Ende dieses Monats zu einem 10 tägigen Aufenthalt noch
Rußland  als Gast de» Zaren und zwar zur gleichen
Zeit wie K a i ser Wi l hel m, um den Manövern der
russ. Armee beizuwohnen. Aus der Rückreise gedenkt der
Prinz kurze Zeit in Berlin zu Verweilen.

* Konstantinopcl , 15. Juli. Im Dildiz-Kiosk
findet täglich Ministerrath  statt. Trotz des anda».
ernden Widerstandes von türkischer Seite wird in den
Kreisen der Pforte erklärt, daß eine friedliche Lösung der
Grenzberichtigungsfragezu erwarten stehe.

Locales.
** Wiesbaden» 1k>. 3»»

— Personalnachrichten . Dem Oberstabsarzt1. Kl. <1. D,
Dr. ThieI 0 , langjährigem Rcgimentsarzt des Infanterie-Regi¬
ments Nr. 118, ist anläßlich seines kürzlich erfolgten Ausscheidens
aus dem Dienst auch von dem Großhcrzog von Hessen das Ritter¬
kreuz 1. Klaffe des Verdienstordens Philipps des Großmüthigen
verliehen worden. — Der langjäbrigc Kapellmeister am Wies¬
badener Restdenztheater, Beruh. Triebe ! , der während des
letzten Winters am Stadtthcater in Trier thätig war, ist dort nach
langem schweren Leiden gestorben. Triebel hat sich auch als
Componist einen bekannten Namen gemacht. — An Stelle des
nach Weisel versetzten Königlichen Kreisschulinspektors Pfarrer
S chm i d t d 0 r n zu Espa ist Psarrer H öser zu Dornholzhanse»
bis aus Weiteres mit der Verwaltung der Kreisschul-Jnspektion
Grävenwicsbach betraut worden. — Dem Königlichen Waldwärtcr
Färber  zu Waldmühlen ist vom 1. Juli d. Js . ab die Wald¬
wärterstelle Waldmühlen in der Obersörsterei Rcnnervd übertragen
worden.

= Der frühere Landtagsabgeordnete Bürger»
meistera. D. Schneideri» Maffenheim ist gestern Abend
gestorben. In dem Entschlafenen versiert die freisinnige Volkspartei
ein thätiges, eifriges Mitglied und die Gemeinde Maffenheim ihren
langjährigen früheren beliebten und geachteten Bürgermeister.

* Professor Dr . Th . Preyer f . Nach einem längeren
Nieren- und Leberleiden ist gestern Vormittag kurz nach 8 Uhr der
bekannte Physiologe und Universitätsprosessor Hofralh Dr. Preyer.
der seit längeren Jahren hier wohnte, m seiner hiesigen Villa
gestorben. Wilhelm Thierry Preyer wurde geboren am 4. Jusi 1841
m Moß Sid- bei Manchester, studirte seit 18o9 in Bonr- Medicm
und Naturwissenschaft, unternahm eine Forschungsreise nach Island
vollendet- sein- Studien in Berlin, Heidelberg und ParlS 186b
bi» 1867 Privatdozent in Bonn, wurde Preyer 1869 Professor der
Physiologie in Jena , habilitirte sich 1880 m Berlin als Privat.
Dozent und lebte seit 1893 in Wiesbaden. Sem- zahlre,chen und
bedeutenden Arbeiten betreffen namentlich die Physiologr« der Ath.

!mnng und des Blutes, die Muskelphysik, die physiologische Optik
und Akustik»nd den Hypnotismus.

X Aus dem Postfach . Ernannt : Postassisient Wenzel
in Homburgv. d. H. und TelegraphenasschentB a r m Oberlahn,
stein zu Obcr-Postafsistenten. — Versetzt: Ober-Postasststent Jante
von Schöningen nach Ems, PostassistentR em Y von Frankfurt
(Main) nach Wirges und Schumann  von Korb (Westerwald)
nach Franksurt (Main). - Gestorben: Fel d Hausen , Post.
sekretära. D. in Weilburg, von Zülow.  Telegraphensekretar
a. D. in Wiesbaden. „ „ „

X Offene Lehrcrstelle . Eine Lehrerstellc zu Nassau tm
Unterlahnkreise mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers sestzu-
setzenden Gehalte soll anderweit besetzt werden. Anmeldungen für
dieselbe sind bis zum 1. August cr. durch die Herren Kreisschul.
Inspektoren zu bewirken. ,

— Verdingung . Die Herstellung einer 13a m langen ge«
mauerten Canaltheilstrecke, Profil 105/60, in der. Platterstraßc,
zwischen Schwalbacher- und Phisippsbergstraße, wollen auf Grund
der zu dem beutigen Submissionstermin eingereichten Offerten uver-
nehmen die Herren: 1) W. Becker sür 3160 M-, 2) G. Haobach
für 2638 M. 30 Pf . t

* Falb prophezeit : „Mit dem Heranrücken des 14. Juli,
eines kritischen Termins zweiter Ordnung, erwarten wir neuerliche
und zwar nicht unbedeutende Zunahme der Regentage be, vcrhalsi
nißmäßig kühlem Wetter. Namentiich dürften die Niederschlage auch
um 21. bis 23. sich besonders sichtbar machen."

* Das Feld -Art .-Rgmt . Nr . 27  kehrte heute Vormittag von
den Schießübungen in Griesheim in seine Garnisonen Mainz-Kaste,
und Wiesbaden zurück. Die Besichtigung des Regiments fand durch
den kommandirenden General am Montag statt. Die erzielten
Schießresultatesollen wieder ausgezeichnete  gewesen und
Hoffnung vorhanden sein, daß eine der Batterien des Regiments
wieder wie im Vorjahre den Kaiserpreis erhält. Nachdem die ^7r
das Griesheimer Lager verlassen, werden die Artillerlercgimenter
Nr. 13 und 29 dasselbe zur Schießübung beziehen.

* Kunstgewerbliches . Der Lokal- Gewerbeverein veranstaltet
in der nächsten Woche>m Saale der Gewerbeschule eine Ausstellung
von Plakaten der bedeutendsten französischen Plakatmaler wie Jules
Cheret, Grassel, Willette, Lanlree, Guillaume, Schwabe -c.
Nachdem auch in Deutschland dem Plakatwesen seit einigen Jahren
eine Aufmerksamkeit zugcwendet wird, haben cS sich die deutschen
Kunstaewerbcmuseen zur Aufgabe gemacht, ihre Saminlungen durch
künstlerisch ausgeführte Plakate zu bereichern. Die hervorragendste
derartige Sammlung ist im Besitze des Königlichen Kunstgewerve-
mnseums in Berlin, durch dessenV-rinittelung auch die hiesige
Plakat-Ausstellung ermöglicht ist. Bei der großen Bedeutung d-S
Plakates für die Reklame als eines der wichtigsten Agitatlonsmittel
dürste diese Ausstellung für weiteste Kreise von Interesse sein, und
sei daher der Besuch insbesondere allen Freunden des Kunstgewerbes
empfohlen Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt am Montag,
den 19. d. Mts ., Nachmittags2 Uhr, und ist dieselbe bis ein¬
schließlich 24. Juli täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von
2 bis 6 Uhr Nachmittags bei freiem Eintritt zugänglich.

> * Der Lokal -Gewerbeverein veranstaltet am Mittwoch,
den 21. Juli , einen Ausflug  nach Oberursel und ist das Nähere
hierüber aus der in der vorliegenden Nummer unseres Blattes
enthaltenen Anzeige ersichtlich. , ^ _ . ...

v. Geflügelausstcklung . Der Geflügelzucht- Verein zu ,
Wiesbaden eröffnet- heule seine 15. allgcnieine große GeflügelanS-
stttlung in den Räumen des Schwalbacher Hofes, Emserstraße 40
Die Ausstellung ist ungemein zahlreich ans dem In - wie Ausland
beschickt; über 1000 Nummern sind ausgestellt, bestehend in:
Hübnern, Tauben, Schwimmgeflügel, Sing- und Ziervögcln, wie
verschiedenenFnttcrcollectioncn. Sämmtliche Tbiere sind durchweg
bester Qualität und findet man die edelsten Exemplare in ;eder
Gattung von tadelloser Vollkommenheit. Wir können daher nicht
nur jedem Kenner und Züchter den Besuch dieser interessanten und
lehrreichen Ausstellung empfehlen, sondern jedem Geflügelliebhabcr,
da jeder Besucher nur befriedigt die Ausstellung verlaffen wird.
Die Prämiirung findet heute in den Mittagsstunden statt und
werden wir darauf in einem ausführlichen Bericht zurückkornmen.
ES sei noch bemerkt, daß der Absatz der Loose ein recht flotter ist
und" nur Thierc zur Vcrloosung kommen, die auf der Ausstellung

a1,gekauft sg on  . {̂ t Qj jBnnm 6e; ben  deutschen Post-
Anstalten Postanweisungen  n a ch P cr u bis zum Betrage
von 195 Sol de Plata (rund 400 M.) eingeliefert werden. Ebenso
können von jetzt ab Postpackete ohne Werthangabe bis zum Gewicht
von 5 kg nach Peru versandt werden. Zu den Packetcn sind »oq
3 Zollinhaltserklärungenerforderlich. .

K. Ein Fcldtelcgraph, welcher von den Kasteler Pionieren
von Kastcl bis nach Hahn-Wehen angelegi wurde, ist gestern serng
gestellt und wurde sofort das erste Telegramm befördert. Ein
weiterer Feldtclegraph ist übungshalber von Kaste! bis Hanau an
gelegt. Die Feldlelegraphcn sollen auch in diese-» Kaisernianovc
ausgiebige Verwendung finden.

- Der 36 . Verbandst,»«, der ErwcrbS- und WiNS
schaftSgenosienschastcu am Mittelrhein tagte gestern.und«°r.
gifte,» in H er b 0 r 11. Die erste Sitzung wurde durch den Verbands
direklor Herrn Rechtsanwalt Dr. Alb erti  eröffnet, welcher. »»
Abgeordneten»nd Ehrengäste begrüßte. Hierauf begrüßte H'
S t r ö h in a n n die Erschienenen Namens der Herborner
bank, woraus Herr Dr . Alberti  demselben dankte. Zum Vo
sitzende» des Verbandstaqes wurde Herr Verbandsdirekter̂
Alberti-WicSbadcn. z» feinem Stellvertreter Herr Weyel-Hetv°r
und zu Schritlführern die Herren Berbandsrevisor Se,bert-r.-,c ■
baden und Georg-Herborn gewählt. Die Prüfung der Berba»°-
Rechnung wurde den Herren Schmall-Jdstcin, Bender-Kirberg«
Göb.Höchst übertrage». Zn pos. 4 der Tagesordnung nahm Y
PerbandsrevisorS c i b e r t seinen seit 14 Tagen im Best?
Vereine befindlichen aussührlichcn Bericht über die im abgclaul->
Jahre von ihm vorgenommenen38 gesetzlichen Revisionenp '

inach Punkt durch und begleitete die einzelnen Punkte mit
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Jedermann frei in ' s Haus gebracht.

D» DoWlzÄItt.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

21 (Nachdruck verboten.)
»Haben Sie Papiere ? *

„Nein , die habe ich zurückgelassen , da ich sie ja doch
nicht qeorauchen konnte . Ich möchte ja Alles thun , um
den Namen Olfers abzulegen , der seit gestern Morgen
vervehmt und geächtet ist. "

»Ganz ^ richlig , aber ich meinte — fremde Papiere,
mit denen nie sich durchhelfen könnten . . . . «

Olfers sah den Fragenden Bestürzt an.
„Fremde Papiere — wie wäre ich dazu gekommen?

LZird man mir denn beim Uebertrilt über die deutsche
Grenze eine Legitimation abocrlangen ? Ich habe doch ge-

die deutschen Behörgen seien in dieser Beziehung
Acht so streng wie die unsrigen . . . "

. der deutschen Polizei haben Sie zunächst
auch nichts zu befurchten , aber eben von der russischen!
Seien Sie gewiß , diese Eisenbahnbrücke , die gestern da
drüben in die Luft geflogen ist, wird noch auf fernere
Reiserouten hm ein fatales Berkehrshinterniß bilden,
«er in den nächsten Tagen die Gemarkungen Rußlands
verlasseo will , dem wird man auf der Grenzstation
Huben noch emsig Herz und Nieren prüfen . Begreifen

denn nicht ? Man wird nach den etwa flüchtigen
lnhilistischen Attentätern fahnden.

„O mein Gott !"

Koloff ging wieder einigemal auf und nieder , dann
aewicki. - i. ? " - ^ usttasche und in eine alte Zeitung
g wickeltes dünnes Packet hervor , aus dem er ein kleines
Heft nahm.

ist , "® a' ne $men  Sie das , Oskar Gawrilowitsch ! Es
VM auf « nueu Namen auf zwei Jahre ausgestellker
W - " ur einmal benutzte , im letzten Herbst , als

begleite e f Ut  * en Wutwin  einer Reise in ' s Ausland
Und Sie — ? »

mich nicht . Ich werde
no.L rv te na * Moskau wenden , wo ich mir ein

fo! n SSJW *® tzch °n will . Stecken Sie nur ein , Sie
a , nLt ? l ° " lieretI' als Sie schon verloren

— l « er Baß wird Jbnen gute Dienst« Ieif+en ; wir

treues aus aller Welt.

sind ziemlich in gleichem Alter und die Personalbeschrei-

ganz gut" 11 **“ geben kann , paßt ebenfalls

!” ^n.en ^ damit zu meinem Netter , meinem
I ^ ohlthater . Wie soll ich Ihnen danken ? ' stammelte Ol-
sers erschüttert.

„Nichts von Dank !" wehrte Koloss in einer Art
ao , vatz man sah , er kämpfte eine tiefe Bewegung nieder.
„Halten w,r uns jetzt nicht mit so überflüssigen Dingen
auf ! Sie muffen jetzt auf dem nächstten Weg zur Grenze
zn kommen trachten . Gehen Sie hinab in die Schänke,
Ä " ?‘ e e'ne Stärkung zu sich, und geberden Sie sich
wie der harmloseste von allen Reisenden I Sie können sich

' " s Fremdenbuch eintragen als Gregor Dmitrije-
wllfch Koloff , das wird den Wirth in der Annahme be-
U.a/ " n. daß er es in Ihnen mit einem ordnungsliebenden
Staatsbürger zu thun hat . Dabei nehmen Sie die Ge-
egenheit wahr , sich ohne auffallende Hast nach einem

Wagen bis Wilna umzusehen , denn ich fürchte , es wird
noch mehr als ein Vormittag vergehen , bis der Bahnver¬
kehr dahin wirklich wieder ausgenommen werden kann.
ZN em paar Stunden sind Sie per Achs- in Wilna , und
da erreichen Sie wohl noch den Mittagszug , der über
Kowno , Wirballen und Eydtkuhnennach Königsberg geht ."

„Ich wiederhole Ihnen meinen unauslöschlichen Dank ."
^ „ Nichts da , schweigen sie jetzt davon I Die Zeit

drangt ^ Leben Sie wohl , reisen Sie glücklich I — Gehen
sie , ich drücke mich dann auf die andere Seite , denn es
ist auf alle Fälle besser , daß man uns nicht beisammen

" , .Etne Ahnung davon bekommt , daß wir uns
naherstehen I"

. - schüttelten sich noch einmal die Hände , bann
drängte Koloff seinen Schützling hinaus und blieb noch
eine Weile in der Kammer zurück.

Als er zehn Minuten später wieder in die Wirths-
stube hinabkam , um seine Zeche zu berichtigen , hörte er
gerade , wie Olfers sich bei dem Wirth nach der ge.
eignetsten Art erkundigte , nach Wilna zu kommen . Koloff
schenkte ihm aber keinerlei Aufmerksamkeit , behandelte ihn
als glanzlich Fremden und benützte für sich selber vas
lebhafte Treiben am Orte , um das Haus zu verlassen,
ehe ihn Jemand nach seinen Angelegenheiten befragen
konnte . In dem gestrigen und heutigen Wirrwarr dachte

, ^ nächst wohl überhaupt nicht daran , allen diesen
zufälligen Passagieren gegenüber die sonst so streng ae-
handhabten Vorschriften der Fremdenpolizei anzuwenden
so kam er unbehelligt davon , ohne sich einen falschen
Namen beilegen zu müssen.

Er machte sich ohne Säumen auf den Weg nach
der Station , um dort die Möglichkeit , nach Moskau
zu kommen , zu erkunden . Schlimmstenfalls war er ent¬
schlossen. nach Dünaburg zurückzufahren , um von da die
Linie über Witebsk nach der zweiten russischen Haupt¬
stadt zu benützen.

.Millionen Zeitungen . Die Ge.
n verausgabten Zeitungen ist nach einer

schätz" . ° us etwa 12,000 .000 . 000 Exemplare zu
Menge ui»* ^ , ..em *n begriff von dieser ungeheuren
diesenS , s" nur erwähnt , daß man mit
NieterÄ *8*" «m* Fläche von fast 30 .000 Quadratkilo-
Tonnen <s'nm! Öl nt f- 0® * P °p' rrsrwicht beträgt 781,240
gedruckt' „ b‘ef£  Auflage von einer einzige » Maschine
Jahren SL " ' “ arbe blt  Gesammtauflage nach 333
toürben hir7 er [^ etnen  können . Aufeinandergeschichiet
Angenommen̂ " b,e * **' von 80,000 Mtr . erreichen.
3eitmta ^ r \ bfJv, e,näeIne  Mensch widme dem Lesen seiner
»°n bum,  M ' nuten pro Tag . so würde die Zeit , die
Z' ituna ^ ammtbevölkerung der Erde zum Lesen ihrer
gleich sij/ 3a 9c verbraucht wird , 100,000 Jahren

. Wl Surfliii Chimay ist freigegeben worden
!°>»dern va» h 8 . " ^ ' 9° , dem heißgeliebten Zigeuner,
^kauntlick u? Ü‘frttn  Strafkammer des Landgerichts I.
fet 9itl6rr .it * pariser Verlagsbuchhandlung Porträts
d'-selbe i» Dame in den Verkehr gebracht , welche

in ht,* 0 ! ~ °hne jede weitere Hülle — und
d 'lder war . » i " " Stellungen zeigten . Zwei dieser
b!°tt deröss,»t<>!?. Berlin erscheinenden Wochen-

^trilts .» Die Behörde hielt diese beiden
^te deßg»ik Beziehung für anstößig und der-

4°id durch vorläufigen Gerichtsbeschluß die

Bcicytagnayme der delrefsenven Nummer . iAtelchzeiiig war
die Beschlagnahme auch gegen die in den Schauscnstcrn
verschiedener Buchhandlungen ausgestellten Photographien
angeordnct worden . Die Strafkammer , welch - sich gestern
mit dem Fall zu beschäftigen hatte , gelangte zu der Ansicht,
daß die beanstandeten Bilder in sjltticher Beziehung An¬
stößige - nicht enthielten und lehnte deshalb den am
definitive Beschlagnahme lautenden Antrag des Staats¬
anwalt - ab.

- Unter dem Namen »Elixir Godiueau"
wtrv vielfach in Zeitungen ein Mittel gegen Blutarmuth
angepricsen . Daffelbe wird zum Preise von 20 M . pro
Flasche verkauft und verhält sich nach der Analyse wie ein
mit etwa 2 pCt . Fleischextrakt versetzter Zuckersyrup . Das
Publikum wird polizeilicherseits vor dem Ankauf des
Präparates gewarnt.

t w -  Der Sportanzng vor Gericht . Zeugen
falle » vor Gericht in augemessener Kleidung erscheinen und
ein Sportanzug gilt in den Augen des Gericht - nicht für
angemessen . Als deshalb heute in der Straikammerfltzung
ein junger Verstcherungsbcamter in vollem Radsahrcranzua
Wadenstrümpfen , Wollhemd , dunkelgrauer Jacke und Mütz/
mit seinen verschiedenen Abzeichen geschmückt, an den Zeugend
tisch trat , machte ihn der Vorsitzende mit scharfen Worten
daraus aufmerksam , daß da - ein Anzug sei. in dem man
sich allenfalls auf der Straße , aber nicht vor Gericht
zeigen dürfe.

— Ans hoher See ermordet wurde an Bord
amerikanischen Bark « . Justus I . Jngersoll " ( « apitän

6 . Kapitel.
Die Fürstin Murawin^

legte die Straßen mit leichten , frohgemuthen
schritten zurück , als habe ihn der Freundschaftsdienst»
den er Olfers geleistet , in freiere Stimmung versetzt.
Das Bewußtsein dieser opferwilligen That erhob ihn
letzt im freundlichen Morgenlicht über die « ewiffens-
^alen . die ihm die ganze Nacht Ruhe geraubt hatten.
Gestern noch hatte sein ganzes den Mann verrathen , der
schweren moralischen Schiffbruch gelitten » und heute war
jugendliche Hoffnungsfreude in seiner männlich festen
Haltung ; er glaubte daran , ein neues , geordnetes , red¬
liches Leben beginnen zu können , und diese beglückende
Zuversicht färbt seine Wangen frischer , blitzte in seinem
Auge und verlieh seinem seit Monaten immer verbitterter
und düsterer gewordenen GestchtSausdruck mit rinem-
mal etmaü anziehend Schönes . Jetzt dachte ich nicht
mehr daran , auf welche Weise er in den Besitz der
Geldmittel gelangt war , mit denen er St . Petersburg
verlassen hatte.

Auf dem Bahnhose war heute noch regeres Leben
als gestern Abend ; da herrschte bis in den letzten Winkel
em ruheloses Gewühl . Durch den unterbrochenen Ber»
kehr von Wilua her stauten sich immer größere Mengen
von Reisenden in Swenzjanij an , da ja von hier aus
erst die Frequenz der Bahnlinien diesseits der Wilja wieder
ausgenommen werden konnte . Besonders der Eourierzug
von Warschau , der am Morgen in Wilna «« gekommen
war , hatte zahlreichen Zuwachs an Passagieren gebracht.
Dieselben hatten sich mit Booten über das Flüsschen
setzen lassen und bis Swenzjanij Bauernfuhren benützen
müssen , dre jetzt glänzende Geschäfte machten . An eine
eigentliche Fahrordnung war noch nicht zu denken ; die
Beamten waren in fieberbehafter Thätigkeit , den allernö-
lhigsten Verkehr auf den Linien nach Moskau und Pe ers-
burg herzustellen , und konnten sich um die lärmende Un¬
geduld des aufgehaltenen Publikums wahrlich nicht beküm¬
mern . Die Geleise reichten zu einem so umständlichen
Rangierdrenst , wie er jetzt nöthig war , nicht aus — die
Ersatzwaggons , die von Dünaburg hergesandt worben
waren , versperten allenthalben den Raum — und der
Bahnsteig war von Menschenhaufen überschwemmt , die sich
gegenseitig im Wege standen . Im Gedränge bemerkte Ko¬
loff viele höhere und niedere Polizeiuniformen —natvr
"ch . der Nihilistenanschlag , der jetzt schon überall mit allen
Details besprochen wurde , hatte die Behörden in gewaltige
Bewegung gesetzt. Die Polizeiorgane waren gekommen,
den Schauplatz des Verbrechens und seine Umgebung nach
etwa znrückgebliebenen Verschworenen zu durchforschen,
den Thatbestand bis in ' s Kleinste aufzunehmen , Spuren
zu verfolgen und schließlich auch die Stimmung der zu
mehr oder minder unmittelbaren Thatzeugen gewordenen
Bevölkerung auszuwittern.

(Fortsetzung folgt .)_
i

Ehristensen auS Apenrade . Als der That verdächtig wurde
im Hafen von Montevideo der zweite Steuermann , ein
Franzose Namens Blanchard , an den amerikanischen Consul
auSgeliefrrt . Bei Ankunft der Bark in Newyork wurden
ferner der Steuermann Hammon , ein Halbbruder des Er¬
mordeten , der Steuermann Nickol, rin Amerikaner und ein
dänischer Matrose Namen - LouiS Larsrn al » Mitschuldige
in Hast genommen.
-r- Dolstoy und der Schutzmann . Gras Leo
-Lolstoy sah,̂ wie russ. Zeitungen erzählen, vor einiger Zeit IN einer
Moskauer tz>traße einen Schutzmann, der einen Belruiikenen in
fthr unsanfter Weise nach der Wache führte. Der Graf hielt den
L>chutzmann an und fragte ihn: „Kannst Du lesen? — „Ja ", war
die Antwort. — „Und hast Du das Evangelium gelesen?" —
" ■* ' Ifv mußt Du wissen, daß wir unfern Nächsten
mchl beleidigen dürfen. — Der Schutzmann betrachtete sich das
unschcinb̂ e Aeußere deS Grafen und fragte dann seinerseits:
^Kannst Du lesen? ^ „Ja ", antwortete der Graf. — „Und hast

9it Instruktion für die Schutzmänner gelesen ?“ — Nm,,«
~7 "®ut’ f° 3et>’ zuerst und lies sie. dann komm' und sprich' mitmir I

a. Andeutung . Balletmädchen : . Sehen Sie,
daran , wenn mir morgen Einer anonym ein Armband sendet

— ich wußte doch, von wem es kommt!"
~ Wirth: „Ein schönes Cotelett, was ?« -

stattlichmis ' " 6et  Prämien Fliege nimmt es sich recht
arc Aus der LandpraxiS.

„ '1^-fc 1’ 'öa ‘let1’' " Mas sollten S ' doch für mein Mann thun —s geht ihm gar so schlecht!" '
.r ? » ~ Vi S(ött  9ab ' ich ihm schon g'lass'n, g'schröpft had^

auSreig’it"“^ ^ °" ~ ba ,Önnt ’ 'hm nur noch einen Zahn
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"W ohnuxi
JvsertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Kfg. M Anreise.
„Wiesbadener General -Anzeigers ".

Amtliche » Organ  der Stadt Wie sbaden . **

JnsertionSpreis bei tag»,che» i
Ausuahme sür unsere Abonueut« ,. . .

Adolssallee 16
« j «««{ .O .ff nTior

ist der 3. Stock
vermietben

auf Oktober zu
197

[Ml»um 1. Okt. d. Js . von
Ä ruh. kinderlosem
1 Ehepaar

2—3 Zimmer mit KüLe „
[H] und Zubehör im Abschluß «tuito ») uuxv wv "" 1
J lWestend ausgeschlossen) m 7,
>01 _ _ CY >^ v-S 111P V )TT.

tu kaufen oder zu
miethen gesucht durchSterns

Immobilien- Bureau,
^ « oldaasse « .

UU>C,ISIU> UU» »V,M,. v /
ruhigem Dorderhause . 2J 11.

M mit Preis an die Exped. " ,
ds . Bl . unt R .11 » 620 fjj]

Bismrlkmll lö
öfSÄSSJÄ«
fatt« und warme Wasserleitung,
Kohlenauszug und reich!. Zubeh.
aus gleich oder 1- Oktober zu
vermietben. Mb . daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23 , Part.

Emserstr
Hochpart, von 6 Zimmer mit
Zubehör und Gartenbcnntzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver-

t». ^ ranksurrerstr.
schöne gesunde Wohnung , ein
großes Zimmer , Küche und
Kammer billig zu v-rm' ethen.
Näh . Mär tnerci Sckeben . 141 - ,

Frankenstr . 17
eine Wohnung v. 2 Zim.

Küche im Vorderh. auf
Okt. zu verm.  365

miethen. 428

mit
Gegend der Em ,erprob „
1. Okt. z. m. ges. Aefl. Off . u.
6 . 8 . an dir Exped. des WicSb.

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

YÜlä iJir dev_
tine Wohnung von 3—4 Zim ! ZpstCttlCrstr . 3
zum 1. Oktober. Angebote mit ! ^ nne  h «rrschaftliche Woh-

, genauen Angaben unter A. 79 |tuHfl oon; 1 viersenst . S ° on.
an die Exp. d. Ztg . ^021 7 b re ifenft. Salons , 1 zweisenst.

Eine schöne
Etagen-

OlmUHg I fine  Wohnung von 3—4 Zim
von ca. 5 Zimmern , womöglichI i . Oktober. Angebote mit

-- Gartenbenutzung , m d«rl°
id der Emserstraße, zum

Ksissr Friedrich-Ring 23
ist die schöne Bel -Etage 5 Zim .,
Bad und Zubehör aus 1. Ottbr.
zu verm. Näh . daselbst bei
Biemer._ Villa

„ _ _ 55
ist 'ein Zimme/ mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen
Näh . Vorderh . 2 St . 27?

Sedanstratze 1
2 schöne Mansardwohnungen,
2—3 Zimmern , mit Zubehör,
an ruhige Leute aus 1. Okt. zu
vermiethen. ö° ö

HnscygravLN 18a
im Laden, eine Wohnung von
2 Zimmer , Küche und Keller
im 1. Stock, aus 1. August zu
verm. Preis 280 Mark.  1500

Hochstatte 18
Wohnung , 1 Zimmer und Kuche
ver 1. August  zu verm. 309

Röderallee 20

1 St ., ein schon möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu verm ietben. 122
Delaspeestratze Nr . S,
4 Stock, ist ein schon müRirtet
Zimmer zu 12 Mark pr ° Mm .°t
zu vermiethen- 1687

37
eirtT "Wohnung im^ Hinterhaus
mit 2 oder 3 Zimmer u. Kuche
aus 1 . Oktober zu verm. 1556

Emserstr. 19
Billa Friese . einz.u .zusammen-
hängende möbl. Zimmer p. Woche
oder Monat vr°' sw-rthzu ver.
miethen mit Pension pro MonM
v. 50—80 Mk. Groß . Gart . 906

Weilstr.4
ist eine Dachwohnung. 1
Zimmer, Küche und Zubeh.
an ruhige Leute aus 1. Okt.
zu verm._ 3^9

piltipalt l
kleine Wohnung , 150 Mk., an

Jt ., erh. reinl.
und Logis.

Arbeiter Kost
1698*

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt Wohnung zum..7:—. ittofrfcrtftahetrieb i

7 dreifenst. Salons , 1 zweisenst
Zimmer , 4 einfenst. Zmuner;
zusammen 13 Zimmer , nebst Zu¬
behör. zum 1. October cr zu
vermiethen. Näh , daselbst. 1- £>1_

von 4 - 5 Zimmern wir»
von besserer Familie (Geg.
RathhauS b. Schwalbacher-

ä ". ">■
Exped. d Bl.GGGGZ_

Ein tüchtiger, cautionsfähiger
Wirth sucht

Wirthschast
-u übernehmen . Offerten unter
F. IIP an die Exp, d». Bl.

Uortstraße4
—* *»- * •»'"iS « - « ■ar

» 2fr fSÄÄ 55«”i=TÄ
8 -Läden . • *
Zur Hälfte des Micthpmses

gegeben wird , eignet sich dasselbe bei der jetzigen H°chsats°n S»
Äusstellungszwecken, auch als Lagerramn . s. 3
benutzen. Näheres zu erfragen in der Exp , d. Bl . - °

und ^ oglS. _ jr

Lriedrichstr. 29
Bdrh .. 3 St ., erh. Arbeit« Kost
md Logis.

Hellmundstr. 37
1 St . r ., ist -in möbl. Zimmer
u vermiethcn.

Hochstätte 30
ein schön möblirtes Zimm « zu
vermietben. IvvW

Jaynstratze 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
,n vermiethen.

Schöner geräumiger,_ i-  Kaden
Ein mittleres I — hellem Souterrain und Hinterzimmer tu

Hotel Im -Wi :.
B 0 I SKSSSie ^ IiÜiliÜ Zu erfragen m der Expedition b. Bl.

Viva
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. Pracht-
vollem Park . möbl. Zimmer mt
und ohne Pension . ^

zu kaufen oder zu miethen ges
Rah . mit Zahl der Zimmer und
Preisangabe . Off . unter N. III
an die Exped. ds Bl.

Wein- oder
Hierwirlhschast
zu kaufen evt. zu miethen gesucht
Gest. Offerten unter U. W.^ 03

W. Mcksmtkl-r.
j3_ 4 Zimmer, Kücheu. Kammer
Ibillig zu verm. Näh . Gärtner^

-H' " _ S cheden. _1111 ^ mitten der Stadt , Hauptverkeh

^/nFmsMÜ Rheinstraß-
mdrn

-? « immer. Küche u . Keller Näh . Parterre . _ *12

Luisevstratze7
2. Stock, gut möblirtes ZiMM«

| ju vermiethen_

,Luisenflr.18»
2 Stiegen rechts, schön möblrrt-r

s Z;,nn»ev -u verm. -2L

. Luisenstratze 37
- Mr f(f|ön  möblirtes Zimmer «"

mittEn der Sradt . Hauptverkehrsstraße und beste G-sLäktslage. be. «der obne Pension zn verm.

Ein großer Laden

von 2 Zimmer , Küche u , Keller
in der Näh - der Röderstr.. von
ruh . erwachs. Leuten ^cf. Off . u.
U. 79 a. d. Exped. d. Bl . 4781

Piauergasse6
>Hth. 1. St . r ., erhalten 2 canl
Avbeiter Kost und Logis

ilMerßltce 18 Ifür Spezerei- und Flafchen-
_ - I bierhandlung aus October zu _ _

an die Exp. d. Bl . 996* U. 79 a. v. « xpr». ^ - | g g immet  und Küche «" bst Zu - >vermiethen. Näh . bciJoh . PH I AA
- -- - - - - vehör aus 15. Juli oder spaterI Kraft . Zimmermannstr . 9.  NkllMrrttvftUikzi

ir . - uhm .Mi SSSttü KSÄJg Werkstätte
f J ine  Wohnung ° °n S °utr °in ist °ul1 - Okt°b-r1697 oder ohne Wohnur

_ . « RES ? « SÄ fiSÄJ ?*- fofwt °°» «* » j

_ _ _

Läd8D. 8L'8M8.!̂ PMÂ -_ _ __ _ Ierh. 2 « ml. Arb. Kost u.
nro Woche 7 Mk.

PimiöPt«| t 41 M^ e»KI

Grosse Wohnungen. . B
“ Eine erfte ^ Etage

® eÄ « mS “ ® p » 4c «i » n , W « * . 8 » '« ™ '■« » «" I
Ä Willi - SohäMh ^ WWLii - '

Villa Mißch , nnrihaus
im Kurviertel sehr preiswurdig LullUliClUO
zu vermiethen. Offerten unter
i B. »00 P°stlag. Schützenhosstr. ^ 6äkt0hkN,

m eine —- .. . , Soulrain ist aus 1. Oktober 1897 , .
schönen großen Zimmern , Küche Ivermiethen.  Näh . Jahnstr ^̂ 81
unb Zubehör , neu hergerichtet, I Vetterlina. _2W I auf sofort oder
zu vermiethen. 6114 - jrr T~  vermiethen.

Auskunft « theilt I Näheres
Wilhelm B#ckel, ^77

Weinhandl«ng SismarckNmg 13
Adollsttaße 14. rechts. _ | , ^  Stadt . Per i ^ _ _ _

gut möblirte, sowie
mit oder ohne Kost billig
vermiethen.

Oramen-raße 4Ö
Hth . 3, erh. zwei rcinl. 1-
gute Kost und Logis, p»

Mark.

SeuK
W«*

>lg
renoB. Billa Ncrobergstr . V

ist per sofort , u vermiethen oder

zu verkaufen durch
, Ohr- Clücltlich,

Nrrollraße 2.

Illll wai luiioe . j I von 2 Zimmer , Küche u. Keller
Heinrichsbcrg 12 , ^ 3 ' "" " « ! Leute aus 1. Oktober
mit Zubehör , ist aus de» t 431
Oktober zu vermietben. Näheres - —
Elisabetheuftr. 27 . P.

2240

Laden
mit Wohaung zu v«m. 363

Näb . Röderallee 30 , 2.

laden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
mietbcu. ^87

«ilb . kocksv . Porkiiraße.

I Größeres ,

fflknlokal

IIOIIUIIHI » - it(I
i  Laden, erh. zwci ieinl.A -
gute Kost und Logis.

, PtziliVVSvttM l

7T.hni . ltlfn « ltlE ~M l " ’ Parterrera » .. . , [täg &g & ji
fuuau,  Mlinrh » » rl > vermiethen durch Stern ' s geeignet sür Büreau , Lagerraum , I - ■ . V “ o7)

Wohnungen von 3 Zun ., Küche. ^ ,»obilienbu« au . Goldgasse 6 . >Werkstätte. mit oder ohne Wohn , s RiUvtldttK
Zubehör per sofort zu » n & - - - " zu vermiethen. Näheres bei l Len erh. zwei « ml. ^
Näb. Bcrtramstraßc 13. 192  s M « ttillall >452 Db. Moog . Ncrostr . 16.

Kleine Wohnung.
Adlerstraße 36

1 Stock, eine freundliche Wohnung' ci ffiiidbeu. Keller

35

Möblirte Zimmer
ömsunsiss

Habest « Lage der Stadt schön
möbl- Zimmer dauerndẑ v.e'i'L'iV ' W

lldelheidstr. 87
Hth! 2 St ., ein sreuudl . möblirt.

Albreäststr- 4 ,̂ U.
ist eine neu hergcrichtete
Wohnung im 1 . Stock von
Zimmern u. « ich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)

j zu ermiß. Pr . s°s. t» vm. 146

Feldstraße2»,
ist ein schönes, b-vk» 8'
v-rnii -th-n. Nah. ^ t

Stiege links.

ein großes Dachzinuu
zu verm.  —

Ktnnknnßr«!?̂ ^
1 Stiege links,
mit Bett zu verm.



Immobiliemnarkt.
Wemeral»Nnzeig «». 17. Zult 1»87 «Me » .

Wege » Ableben » des Besitzers . Herrn Reg .- und
Banrath Beiilke , ist di« Billa Bierstadt . Höh«
M 346 Kuchen schön angelegtem Zier« und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden re. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch di-
Jmmobilien -Agentnr von J . Ciur . CJläcKIIcb.

P , 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Das

Imodili» -Geschäft
von I . Eh - Glücklich , Nero¬
straße2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei Au- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
z« verkaufen solid ge¬
baute » reutabl Etagen
Hans mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraß «.

Näh . durch die Jmmo
Ibilieu -Agentnr von

J.  Chr . Glücklich,
82402 Nerostraße 2.

Im Mestrnd solid gebaute » Saus mit
Pferdestall oder Werkstätte.
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch di«
JminobiHen-Agentiir von J.  Chr . Glücklich,

Nerostraße 2. 2402
Wwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65 .000 Mark zu

»erkaufen durchI . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Hans mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainrerstratze 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straß« per O .-R . zu 600 M . durch I . Ehr . Glücklich.
de« Louisenplatzes , ist eine

Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern
u. Zubehör, großer Balkon, s«f. od. später zu verm. Näh. Louisen-
,platz7, im Büreau. z« . 4 u. 8 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Ehr . Glücklich.
2 » verkaufe« die Besitzung des Herr « Secnriiis , mit
S 3*/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agcntur von J . Chr Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus , für j. Geschäft geeignet, Bertramstraße,

durchI . Ehr. Glücklich. -
Zu verk. RicolaSstraß « schönes rent.

^ durchI . Ehr. Glücklich.
Zu verkaufen Geschäftshaus

2240
Etagenhaus

2240
mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michelsberg, durch I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Ehr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit2 '/r Morgen gr . Park , vorz.

Gpeculations -Object , d I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Tê straße) neue comfortableBilla durch 2240

I . Ehr. Glücklich.
Zu verk. kl. Billa m. Garte « (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstraße gr Haus mit Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Hnmboldtstraße Billa mit gr. Garten durch

' I . Ehr. Glücklich. 5611
herrl . « illen -Befitzthum mit

ir * gr obstreich. Park , Stallung,
Remise rc. re. wegen Sterbefall, «vent . auch sehr preis¬
werth zu verm . durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

„ I . Chr . Glücklich, Nerostratze 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraße u . Schöne Aussicht

»urchI . Chr. Glücklich. 2240
Z« verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraß «) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu vcrk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promcnadenweg

u. an der Cauffee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrai » an der Mainzerstraße u. an der Blinden-

Ichule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen( Adelhaidstraße ) Etagenhaus für 52,000 Mk, d.

! I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach-
UUI preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

«wtzrs Hotel garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240
,£,■< I . Chr. Glücklich,

gadethenstraße, komfortables Haus (auch zu Pension geeignet)
-u verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240

untere N-robergstraße. sehr preiswerth zu verk. d. 2240
I . Chr . Glücklich.

. .̂ siuhlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber
zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240

I *“8 mit  Garten , Bierstadterstr. , für 48,000 M. per sofort zu
,, -" °^ ufen durchI . Chr . Glücklich . 2240

? Etagen -Villa , miitl. Sonnenberqerstr», sehr billig zu
Perbsi. !'̂ PUgs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240

‘n- hulber Billa mit Garten, vord. Neroibal, unter Feld-
sofort zu vcrk. d. I . Chr . Glücklich 2240

riibw Erbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichll.

P7- ,kwtrth durchI Chr . Glücklich , N-rostr. 2 . 2240
^8. Schöue Billa mit obstreichem Garte « zu ver-

- «len oder zu vermiethen durch 2240
I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Bille«
im Nerothal, Mainzcrstraße rx,
sofort zu verkaufen durch

Stersi ’s
Immobilien - Agentur,

Goldgasse 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachlreifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8tsr » 8 Immobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Villa

A>schr>bin-GkM,
Jpeltor pro SBnrih« tnitcVnm>nf-nr nfä! 3 io.als : 3 jg. Pferde,2 ,y. tCtr  pro Woche, mit Inventar,

Rollen, 800 Flaschenkasten, Schwenkblitten,
aus. .̂"Schwenk-Maschine, Derhältniffe halber

' M°rt zu verkaufen.
Auskunft bei Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstr. 9.

billig

Etn rentables Haus
lThorfahrt, große Werkstätte . Bau - und
Möbel -Schreinerei mit Maschinenbetrieb,
krankheitshalber sofort mit kleiner Anzahlung zu

Wilhelm Cchiißler , Jahnstraße 36.

niit 20 Zimmer, 90 Ruthen
schattiger Garten, im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M. zu
verkaufen durch Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kleine MIla

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Jmmobilien-

Agentur,
6 Goldgasse 6.

® @ ® ® @ @ © ® ®

Haus
im füdl. Stadttbeil mit schmaler
Einfahrt gegen Haus mit breiter
Thorsahrt zu vertauschen. Näh.
in der Expedition._ 1366*

Zu verkaufen
in bester Lage der Stadt , ein
Haus mit mehreren Läden
unter günstigen Bedingungen.
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Stern 's Immobilien - Bureau,
Goldgasse 6.

Kohlcugcschaft.
Ein Haus mit gutgehendem

Koblengeschäft, in bester Lage, ist
billig zu verkaufen durch
K. Frischeisen , Steingasse 31.

Ein

ffifU 18
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Wcnkstätt «»
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vennittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agenlur,
Goldgasse6._

Sehr mtadeles %m
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttbeil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 83
an die Erped. d. Bl. 728

Neues Haus
mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver-
hältniffe halber sofort preiswerth
zu verkaufen. Off. unter Z. 36
an die Exvedition erbeten.

Haus
in der Ringstraße (Bismarck-
ring) mit Thorfahrt und Werk¬
stätte, für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näb.
bei PH, Moog, Nerostr. 16. 451

Zu verkaufen rin

Haus
auf dem

Römeeberg
mit 2000 Mk . Anzahl, durch
Stern 's Jmmobilicn-Agentur
Äoldgasse 6._

Neues
Haus
mit gut¬
gehender
Metzgcrej,

gute Lage, ist preiswerth zu vev-
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wellritz¬
straße 33. 10a

Ein

Milch¬
geschäft

mit Kundschaft sofort abzu-
gebcn. 1438*

Näh. in der Expedition.

Wirthschaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekko Biev
verbrauch wöch.,
ist Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobilicngcschäft
Karl Dörner , Wellritz,
strsße 83. 10a

Restaurant
zu verkaufen.

in nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., großer
Umsatz. Off. unter A28
an die Exped. 10c

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin evcnt.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
thcilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

äuverkaufe»schöne BillaSchierstein , 3 Stöcke,
4 4 Zimmer, für 26,000 Mar
durch Joh . PH .Kraft , Zimmcr-
mannstraße 9.

Ein mtM.HM
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
maarcngeschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Eine schöneGärtnerei
in guter Lage, Faimlienvcryalt-
nissc halber, mit kleiner Anzah¬
lung, zu verkaufen durch
Schußler » Jahnür . 36, 2. St.
Eine kleine

WilM,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
nr 42000 Mk. zu verk. durch

Schüssler , Jahnstr. 36 , 2._
Mehrere

Wirthschaften
mit kleiuer Anzahlung
Familieuverhältuisfe

sofort zu verkanfeu
durch 8tern's Immo¬
bilien Agentur , Gold-
qasse 6._144

Eckhaus,
Doppel- Geschäftshaus, in

Mosbach -Biebrich,
(Wirtschaft und Spezerei),
für 42000 M. z. verk. Rent.
50000- 52000 M. Anzahl.
1Ü000—12100 M. Näh.
i. d. Exp. v. Bl. 1424*

-

mit oder ohne Inventar,
Familienvcrhältniffe halber
billig sofort zu verkaufen.
Kostenfreie Vermittlung durch
Stern '» Jmmobilicu-Agent.,
Goldgasse6. 88*

Häuser
für Metzgerei für 50,000 , Specerei
für 36,000 , Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000 , Schlofferci
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk¬
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune, Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch
_ Joh . Ph . Kraft.
HTanptätze (Westviertel) die

Ruthe zu 630 Mark mit
60°/. Baukapital zu 3-/? /. .

Näh. bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.
«hu verkaufen Eckhaus mit

Brod- und Feinbäckereiohne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.
7 ) u verkaufen , Walkmühlstr.,
O Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH . Kraft.
_Zimmermannstraße 9.

GMivirthschaft
mit Tanzsaal, in der Nähe Wies¬
badens, in einem Rheinausflugs¬
ort, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M. zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . PH.
Kraft . Zimriermannstraße9.
O « verkaufen neues Haus
O Doppclwohnungen4 3 Zim.,
flotttesSpecereigeschäft.Thorfahn,
Stallung für sechs Pferde, für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 gm Front (Bis¬
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße 9.

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem Bicrverbrauch, viel. Wein
60 Personen an Tafel, verhält-
nißhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

Kleines nescs
llaii®
mit  Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
4 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmermaniistraßc 9.

Gasthaus
mit 8 Logirzimmcr, in der Nähe
der Marktstraße, Concession gesich.,
für 52,000 M. zu verkauf, durch
Joh . Phil . Kraft » Zimmer¬
mannstraße 9.

Gastwirthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M .. bei 5—6000 M.
Anzahlung, zu verkaufenu. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Ziminerniannstraßc9._
Qu verkaufe » Villa , nahe
<0 dem Curhaus, 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstraße 9.

Haus
für Kutscher, Fuhrleute, auch für
jedes andere Geschäft passend, im
oberen Stadttheil , für 80,000 M .,
bei 5000 M. Anzahlung, renürt
1400 M ., bei billiger Vermieth.,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9,

Haus
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jede» Geschäft paffend,
renltrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durchJ - h. Ph . Kraft»
Zimmermannstraße9._

Eckhaus
mit Brod - « . Kein -Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth¬
schaft eingerichtet werden» da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkausen durch
Joh . Phil . Kraft » Zimmer,
mannstraße 9._

Hotel-
Restaurant

in Pfaffendorf a. Rh ., mit
20 Zimmer, gr. comfort. Saal
mit vollständ. Bühne , Garten,
für 1000 Personen Sitzplätze,
für 88000 Mk., gerichtliche Taxe
115000 Mk., mit vollständiger
Inventur , krankheitshalber sofort
zu verkaufen. Kann sof. über¬
nommen werden. Im letzten
Jahr war der Reingewinn
nachweislich 21000 Mk
Alles Nähere, sowie Situations¬
plan bei Agent Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Eine schöneGärtnerei
mit Wohnhaus , QUttt  Lage,
ist eingetretener Familienver-
hältniffe halber unt. günstigen
Bedingungen mit kleiuer An¬
zahlung zu vcrk. durch

8chii8sler, Jahnstr. 36

Massives Haus
mit 12 Räumen, Garten, Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann passend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 M.. Rest kann zu 3 '/.°/,
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft »Zimmermann-
straßc d,  Wiesbaden.

®*” *v*-*' ©' ..
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen-
eitc, Vor- und Hintergärtcn, auch
mit Weinkeller, nnler günstigen
Bedingungen zu verkausen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann-
ftraße 9.

Geschäft
mit Wavre und Einrichtung wegen
Abreise zu verkaufen. Erforderlich
1800 Mk. Passendf. c. Fräulein.
Off. unter X. >6 a. d. Exp. d. Bl.

Sofort zn verkaufen:wflla

.Heiner’
Bierstadter Höhe 8a.
m. Garten. Flächengeh. 37
Ruthen-. 7 großeu 6 floiu
Wohnz.» 2 Badc-Küä cn- >>.
6 Souterrainräume. Alles
in gutem Zustande. Her l
Aussicht auf Rhein und
Taunus. Wilhelm Frank.
Sedanstraße5 2. 4363

aus
mit gut gehendem Colonial-
oder Delicateffen-Gefchäft
zu kaufen gef. Vermittler verbclen
Schriftl. Off. unter W. 115 an
tie Gxp-d. ds. Bl. 1419*

„itfartmi’g’s Alter Schwede”,
preisgekrönter Magcnbitter-Ligueur, an Güte und Bekömmlill,.
seit unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen Und Gtschäikcu
erhälllich. Sonst wende man sich direct an 6264

Friede . RSscäsurß, Wiesbaden » Nengasse t.
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Nur 5  Ps.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine ^ nzei § en
Wird unter dieser Rubril

eine Anzeige für dreims
bestellt, so ist di« viert,
Aufnahme

MK7 umsonst.

Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in «nf- r-r Expedition einzuliefern.

Massiv - old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Deparaluren
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden, »ssi

MerlkibslkidknVer¬
altete _

der Blase, Harnröhre, Schwäche
zustande. Schriftliche Garantie
gänzlicher Heilung, brieflich4 M.
in Briefmarken, auch Nachnahme.
ApothekerF . Jekel , Zürich,
Oberdorsstr aße 10. 210b

wie einfach

Unterricht

Buchführung,
Schönschreiben , Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar. Vietor'soks Frauen-
schule, TaunuSstr. 13. 2923

Herrath.

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
fchutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brie'
20 Pfg. R. Oschmann,
KonstanzE. 25._

Backsteine
124,000 Stück zu verkaufen. Näh.
Rlieinstraste 96. Part . 426

Intelligenter, tüchtiger
Geschäftsmann, 26 Jahre,
kath., eign. Haus m. Ge¬
schäft, wünscht baldigst Hei-
rath eines Häusl. Mädchens
mit 6—10,000 Mk Baar-
vermögen. Off. u. 0. K-
26 an d. Wiesbad. Gen.-
Anzeiger

Ein neuer

Stand-Gr ker-
Uerfchlag

mit Einlagen billig abzugeben
Conr « tf Vutpius,

204 Marktstraße.

Am Abbruch Nassauer Hof ist
Brennholz

svottbillig zu verk. 1574*
- tW

Ein

Kleiderschrank
m. Weißzeugeinncht. u. e. Tisch
billig z. verk. 1466*

Hirschgraben 18 . 2. St.

SöiUn* zu verkaufen!
1 Bett, Kanapee, 1- u. 2-thür.
Kleiderschränke, 1 Kommode, 1
Tisch, Waschkonsole, 1 Kleider-
stock, 1 Handtuchhalter, Nähtische,
Spiegel,Regulator,Küchenschrank,
Anrichte, Deckelbrett. Schwal-
bacherstraße 37. - 359

Für meinen Freund, 29
Jahre alt, Hausbesitzer,
suche ich behufs baldiger
Heirath eine Lebensge¬
fährtin mit 6—8000 Alk.
Baarmitteln. Nur ernst¬
gemeinte Offerten wolle man
vertrauensvoll unter kt. >>22
in der Expedition dieses
Blattes niederlegen. 453

Wegen billiger
Kadenwiethe!
~ Huri Mark

neue Feder
Ctstd.»o. Ankeruhr

5 Reinigen 1.40.
^ Nene Uhren

aller Art
allcrbilliqat.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Ubrin. Gold- und Silberarbeiter,
9/11 Römerbcrg 9/11.

Jb/almScblz
paa ^ atii

ne Kesseispeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße52.

1 *0 den f' der> <ier|

$ Heilung. Za bZ,* la 0srh»r.  I| das Verlar, . m hend*rek  fSLeipzig "****ztu jn |

fapelen!
Natnrelltapeten v. 10  Pfg. an
Goldtapete « „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarrcn überallhin franco.
Lebe. Ziegler, Minden in Wests. '

Billig zu verkaufen.
Ein 2-th. lackirt. Stleibericfiranf,
ein dito polirt, 2 Spiegel, comp/
Herren-Anzüge, filb. Herren-
Damen-Uhren.
1647* Hirschgrabcn 8 ,1 .E>.i,r,  lg

Seine S ^ Mark,

!,sowi» durch 34,Handlung. Jede Buch -J

Ein ganz alatthaangcr kleiner

Hund
(Männchen), zu lausen gejucht.
— Alter höchstens ein Jahr . —
Derselbe muß wachsam und
äußerst stubenrein  sein
Näh. in der Exp._1428*

billig zu verk. ’ 1443*
Oranienstraste 51 , Htb.,3 , r.

3 große

Hängelampen
für Wirthschaft passend, zu verk.
Aarktr 16 ,Restaurant. 1423*

Mstkillt.

Damenkieider,

Bei sofortiger Abholung per
Tausend 5 Mk.

Abbruch Nassauer Hof.1421»

noch wie neu, billig zu verkaufen
Hirschgraben 18.

1465* 2. Stock.

Gebrauchtes

l !ttfpittfr>

Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jederm. gern unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe»
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appetit»
inangel -c. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kal. Förstera. D.,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests).

Gimnlj-Wmrn
aus Paris , 548b

Hygien. Schutz
verb. nach Pros. Dr. Kleinwächter,

Sch. 12 St . 3 Mk. 's, Sch.
6St . 1.60 Mk. vcrs. F . Welcker,
Hauptvertreter, Frankfurt a. M.,
gr. Friedbergerstr. 21. Broschüre
und Preisliste gratis.

oder noch
mehr , a,«
bei vrele,

andern,
sondern nm
noch 5 8b.
kosten meine

bedeutend
verbesserte»

und thatsäch.
Itch als unübertroffen anerkannten
and vorzüglich abgestinimten No»
plu « ultra Couoert -Zug -H« .
monikas , 35 cm hoch, üchorig, Mil
10 Lasten, ' 2 Registern , 2 Bässen,
10 garantiri besten Stimmen , ziheb. .'ft. . .
imcii unverwüstlich starken Do
balgen u . Stahleckenschonern, 2Z».
Haltern, vielen Nickelbeschläge«
offener Nickelclaviatur u . ungemein
"wrker orgelartiger Musik . Ein

. einein
gehöriges - -
LreihigeS mit 19 Tasten , 4
nur 10 Mark 20 Mg ., mit 21 Tas...
bloß 11 Mark. Mit großer Glocke
L0 Psg . extra. Eine hochsei»,
«ccorb -Zither mit 2 Manuele»
und särnniiiicheniZubehör koftetbloi
» Mark , mit 6 Manualen 8 Mrl.
Versandt
Packung frei.Porto 80

..— B»
r- - - - - ^^ .,2Zith«q
kosten auch blos 80 Psg. Port»
Selbsterlernschule umsonst. Preis¬
liste gratis . Garantie sürlvsähriz!
-altbarkeit der Tastensedeni mit

Bestattung de« Umtausches. Ta»
sende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Severin ?,

Menanrade (Weetfalan ).

FiaQino
assaschrank,

gebraucht, wie
neu,billig abzug.
Näh . Exp 457

Möbel Sä

Msiuchms gesucht.
427

der

„Wiesbadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
tzcM" nur 1« Pfg . "̂ 4

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Ubr gratis verabreicht. _

Offene Stellen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Männliche Keisonen.

Schnitter.
Suchen

tüdif. selbstßllml.
lonteurc.

Elektrizitäts -Aktien-
Gcsellschaft

yotl  W. LabmeytF&Co-,
Jnstallationsbürea « Wies-
1676 bade « .

Ei«MttrAstkiter
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf
der Knpfermühle. 340

Maurer
und ein

gute Vorarbeiter
in Accordarbeit gef . 447
Näh F. Hofmann,

Mehrere Morgen Frucht
Schneiden zu vergeben.Nerostr. 17.1409*

Gesucht nnverheirathete»Arbeiter,
Stellung dauernd, und Arbeiter
zur Aushülfe gegen hohen
Lohn. 1431*

Blücherstraste 10 , 1.
Ein tüchtigerLackirer

ges. Schwalbacherstr. 57. 1427*

Bi« Suihbinötrlrfitliag,.
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13._

Wilhelm Geisel.
Nerostraße 44.

unge,
15—16 Jahre , zum Auslaufen
gesucht. Spiegelgasse 6 . 1430*

Ardkits-UlWei!!
für Krauen

Im Rathhaus.
üiientêltl.StellefiYermittlnpg
unt.Aufsicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

fnt tuiEnigeltlirfjtti

Büreaustunden:
von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden

Auf ein kaufmännisches
Bureau ein

Winz
gegen Zahl. ges. Off. u.
I >. M . 13 hauptpoftl. 446

Pflasiecmeister, Franker. !KlhuNdttlkhÜMS gts-
straße 28 . . Wkllritzstr. s . 1633*

im Nathhaus.
Abtheilung für Männer

Arbeit fiuden:
Dreher, Holz-.
Friseure
Barbiere
Gärtner, Gemüse-
Gipser
Lackirer für Wagen
Schmied, Hufbeschlag-,
Schuhmacher, Reparatur
Tapezierer, Möbel-
Vergolder
Wagner
Bildhauerlebrling
Schriftsctzerlchrling
Sattlerlehrlinz
Schlosser lehrling
Schmiedlehrling
Hausknecht
Hotelbursche
Kubrknecht
Taglöhner

Arbeit suche» :
Gärtner, Kunst», Herrschasts-

Gemüse-
1 Kaufmann, Comptoir, Laden
Kellner, Hotel-, Restauration-,
Küfer
Maler, Anstreicher,Decorations

maler
Schlosser für Bau, Maschinen
Schneider
Schreiner, Bau», Möbel-
Polierer
Schuhmacher
Tapezierer
Hausknecht
Herrschaft- -, Hausdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhner, Erdarbeiter
Krankenwärter

Abtheilung I:
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen.

herrsch .-, Restaur.-, bürgerl
Köchinnen, sclbstst. Allein-,

Häus-, Kinder- u. Küchenmädch.
ür hier u. ausw., Putz-, Wasch
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

Äftngehcnde Verkäuferinnenu. Lehrmädchen.
Hotelpersonal aller Branchen,

innen , Kinderfräuleins
und Stützen

Anständiges

ilMdM

Männliche Personen.
Ein von den Herren Aerzten

empfohlener

Krankenwärter
der die besten Zeugnisse besitzt,
sucht Tag- oder Nachtwachen.
Näh. Verlag. 1416*

We ibliche Personen.

erstes «ud ältestes
kritrtl-Mreti

Stellung hier o. auswäris.
Römerberg 32 ,Hth.T.St.r.

Vvruvr 's
I.CentralbmM

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai«
nicht mehr Mühlgasse 7 , fonbeW

9 tzllküvgßenjOd
(nahe dem Markt)

Erläuterun
Deranlafsu
ja Eläßnl
d-rnach E
Hcrdorncr
Iäger-Eapi
„Männergk
j» liebcnsn

' Die
vorigen I-
gehen bis (
der bildneri
-der besser
sowohl tech
mancher Mi
Zeichens. '
einem Teufi
onch mit un
sichen Auss
Meisterwerk
mit einem
künstlerische
heute unerr
menschlichen
smd diese Ki
belehrendes
ersehen, daß
merk aus au
existirt. gelen

* Die
Homburge
einem Milbe
Me gespieli
Größe nach
Md erhielt di
statt und di
Hanauer zu
den 13. Prc
13  Schopper
Hausnummer
mann nichtc

Für
ilnierstaatsfek
ist mit Allerh
gestattet Word
der wärnierev

der Mali
* Die i,

aachdein sie fi
Reister» ein
wie bisher voi
zeichnet. Dic
Juli. Ein sc
Md Meistern.

Ein r
in einxm Rest
verübt. Dürr
ttlifcloim Zu!
«loa 203)t.  e
«ng«ei!£!e Un

* Häns
vorgestern

, -lch-r schließ
Kranen wurde

—Carc

toi
vor einen

Hnjug sofort
to|03e zwischen

entstände!

Aui

« »l>, »ffe«
einpsiehlt und placirt Dienst¬
personal allerBrancken.

Aldkits - Uiichwkis
für Frauen

im Rathhans.
Unentgeltl. Stellen-Vennittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Erfahrene

Kraülreiiißegtm^
(Schwester) empfiehlt fich. fW
•uerfragen im «vang . Vereins
Haus , Wiesbaden . """

welches zn Hause schlafen kann,
tagsüber sofort gesucht
421 Wellritzstraße 30, 2 St . l.

Stellung suchen
Abthcilumg II.

Für bessere Stellen»
»ruchhalterinnen , Haur-
■■VJ hälterinnen.

Si’n tüchtiges, kräftiges

Mädchen
gesucht. 444*
Idols Hatzbach, Wellritzraße 22.
^ Än tüchtiges

Mädchen
zes. Blücherstraste 8 , Bäck» ,
laden. 1413*

Braver
Mädchen

vom Lande gegen guten Lohn ges.
Gärtnerei Vchebeu , Ob. Frank-
surterstraße. 1410*

hälterinnen
Fr» es«llschafteriun «n

Pflegerinnen.
Bonnen und Kinbergärtn
Sprechstunde des DirectorS
im Borstandszimmer von 10

11 Uhr.

Lehrerinnen-
Verein

für
Nassau«

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
RheinstrasteSS , 1.

SprechstundenMittwoch «.
Samstag 12—1.

L! Str
Das Mi

iretntr Carl
^«schaft dar

hätte, Bel
fein

,nw6er,,nd i
'd >'brichu

beiz,
\ Un9 schult

'tiibtt Mkitll
sucht noch Kundi"
Näh . Hellmundfl
27 . H. 2 l.

Wasche

,t - hnei
■wutbettei- D

°°>Abend
lchi'n sich

, ""getrunkc
">Nseiner
^durchsG
" , doch
cht noff

l , auch,
l. einer Erz
,7.; »'S'* 1B. da
^opfe, i
E.bnnge
' .'dn für

Ite d. “«lüjite
!Hti

1 unb

Luhn ’s Wasch -Extravl »1

Ueberzeugen Sie sich d»
-/, Psund -SchachtelLia

— Ueberall zu haben^
^ug.l.ufinu.6o..s

" » den, i
.Barm®

Rotationsdruck und
Wiesbad . Verlags - » - '

Friedrichs Hannem^ ^ j
b"!!Sh°

Verantwort!. Rcdaktioû ck̂ Ipolitischen Theilu .dasi

für den Inseraten
Au, . P «'U--
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Erläuterungen, was zu sehr anregenden und belehrenden Debatten
Veranlassung gab. — Nach Schluß der Sitzung, um 8 Uhr, folgte
in Elaßnfrschen Lokale ein gemeinschaftliches Abendessen und
danach Gartenfest̂ da,elbst, welches sehr animirt verlief. Die
Herdorner Volksbank als gastgebender Verein hatte die Marburqer
Jäger-Capelle kommen lassen, und drei H-rborner Gesangvereine:
,Mannergesangverein, „Concordia" und „Quartettverein" trugen
,n liebenswürdiger Welse wesentlich zur Unterhaltung der Gäste bei,

* Die Androiden t>on Pierre Jaguez Droz im
vorigen Jahrhundert gefertigt, sind Kunstwerke1. Ranges und
gehen bis heute unerreicht da. Waren die früheren Jahrhunderte
der bildnerischen Kunst gewidmet, so legte sich der menschliche Geist
oder besser gesagt Scharfsinn, nach dem Mittelalter mehr und mehr
sowohl technisch als praktisch auf das mechanische System und so
mancher Meister eines damaligen Kunstwerkes mußte unter dem
Zeichens. Z. in die Inquisition, «der es wurde ihm sonst als
einem Teufelskerl der Prozeß gemacht; so ähnlich verhält es sich
„nchm.t unterer augenblicklich in der Bärenstraße4. Part., befind-
lichen Ausstellung, den Androiden. Die Androiden sind als
Meisterwerk der mechanischen Kunst damaliger Zeit gleichbedeutend
mit einen, hervorragenden Gemälde, und concentrirtd sich der
künstlerische Scharfsinn bei Raphael oder Rubens auf noch bi«
heute unerreichten Farbenton -c.. so geschahe§ hier, um den
menschlichenOrganismus mechanisch nachzumachen. Jedenfalls
sind diese Kunstwerke als historische sowohl, wie auch als bildende,
belehrende sehr zur Besichtigung zu empfehlen und man wird
ersehen, daß schon,m vorigen Jahrhundert das menschliche Auaen-
merk aus automatische Selbstlhätigkeit, wie solche bisher noch nicht
ejijiivt. gelenkt war. 7 ' ’

*Di. „ominöse Z«hl , 3» hat. wie ein Besucher  des
H°°>bur .ger Turnfestes  als „Humoristika" mittheilt, bei
n« Mubewerber(aus Hanau) im Wett-Fechten eine auffallende
Rolle gespielt. Bevor der Kampf beginnt, treten die Fechter der
Kroge nach an. Der Hanauer war nun der Größe nach der 13
und erh.elt die Loosnummer 13 ; das Wettfechten fand am 13. Juli
Ml und die Kampfrichter mit dem Obmann, deren Censur der
Hanauer zu bestehen hatte waren 13 und schließlich errang derselbe
!n r V JFF 9 ? ' 1 bann auS  F ^ ude darüber vielleicht noch
13 Schoppen trank und ,n der Droschke Rr. 13 nach seinem die
Hausnummer 13 tragenden Quartier fuhr, konnte unser Gewährs¬
mann nicht ermitteln. '

* W* Forstbeamte. Nach einer Bekanntmachung des
pl mit ? Fnut nu Central- und Bezirksamtsblatt
Umit Allerhöchste, Genehmigung den reichsländische,, Forstbeaniten
de wärmeren̂ Dienstverrichtungen im Walde während
uf ' ? " ^ reszeit eine Litewka aus graugrünem Wollstoff

der Waldumsorm zu tragen.
, * dsilasterer 28iesbade »s und Umgegend hatten,

nachdem sic,amnill,ch dem Verband beigetrcten waren, den Herren
Mister» ein Gesuch um 10-stündige Arbeitszeit und gleichen Lohn
“w®1!1̂er  ö?rgeregt̂J®te SIKcifter haben dasselbe bereitwilligst unter-
M ^ onbi8e 2frbe’tääeit  beginnt Montag den 19.
n"dMechern̂ 9Uten  Einvernehmenszwischen Arbeiter

in einem Reswmünê^ s ^ ^" " " streich wurde an einem Kellner
er -i ^ der Stadt in der verflossenen Nacht

wußMenÄ „nhm\ et" 58et “»6.»n^inittc [ wurde derselbe in bc-
S * ? Fracht und ihm ein Baarbetrag von etwa
" ' "sendet . Anzeige ist bereits erstattet und wird die

"ngeU.tte Unter,uchung wohl das Weitere ergeben.
Zwist. In einem Hause der Feldstraße kam

rtdwtrtUefili* " * 3ÄÜ, 2 5 rallen ^ einem Wortwechsel,
-her schließlich,n Thatlichkeiten̂ iusarlete. Eine der beiden

Wiesbadener Ge »-raIAa, - >aee.

>r'8
MM
OM
Mai -t
- 7 , sonders

^ in L-yamcyrerren ausartete Mine

bt MB ^ LiLrbei mittelst eines Schlüsselŝverletzt.

AttS der Umgegend.
W Schiarstei », 16. Juli . Anläßlich der Eröffnung der
der Blebricher Gas-Aktiengesellschaft in unserem Ort ? ein-

gerichteten Gasbeleuchtung, welche in den Straßen gestern Abend
^ funktionirte. veranstaltete gleichzeitig genannte

Gesellschaft,n dem Gasthanse des Her.n Jak . Seiptt ein Festessen
! 6*” Tn 8ICtI<m bet  hiesige Gemeinderath und Bürger.'
| ausschuß eingeladen war. ä
l . X 1b. Juli . In der gestrigen nichtöffent«

' £ e "^ 'b »ng der Stadtverordneten  brachte Oberbürger-
meister Dr. Gaßner die von der hiesigen Handelskammer angeregte
Frage der Emchtung einer höheren Handelsschule  zur
Sprache, welche sich an die Obersecunda und die Unterprima des
Realgymnasiums angl,°d-ru soll. Das Projekt fand eine eingehende
Besprcchung und den unge,heilten Beifall der Versammlung. Der
Oberbürgermeister wurde ermächtigt, wegen Beschaffung von qeeiq.
neten Lokalitäten sofort die nothigen Schritte zu thun. Die Änqe-
SS  itÄT ™“ " « " ich,» « ch« -- -»
a . . X 15,  Fuli . Als heute Morgen der Gendarm
Kip  p von W o rr  sta d t einen Müller verhaften sollte, schoß dieser
znemial auf den Gendarm und verletzte ihn tödtlich.  DerThater wurde verhaftet. ^ ^
Kais^ i ^ s^ Ä ^ - ' bach. 15. Juli . Ihre Majestät die

Oesterreich  hat gelegentlich ihres hiesigen Cur-
a ^ »thaltes der Gemeinde Hohenstein zu den Herstellungskosten
einer Wchferle,einig den Betrag von 100 Mk. überwiesen
der 5>Vrr R 15‘ I ""' , Nächsten Samstag Mittag wird
der Herr Bischof von Limburg  zum BesucheI . Kql. Hob
Diner^Thell n̂ehme,°? '" ^ 'kemburg hier eintreffen und am
a. . X Homburg v . d. H .. 15. Juli . Das Golf . Turnier
bat heute unter zahlreicher Betheiligung seinen Anfang genommen
Spielern stö? ' !? Wettspiel zwischen den Berlinerund Ho.nbürger
Spielern statt. Unter den Berlinern befindet sich Herr Dr Breck
emer der besten Spieler Deutschlands. '
lOiäbriâ ^ n̂ ' ^ ' st°rn Nachmittag wurde der
Wiktt î e ^ â b ‘ Burgschwalbach durch GendarmWitzel v er ha stet.  D -e Verhaftung des G. wird mit einer

A ^ ba'idlung, die von einem Consortium junger Burschen
to?e ^ tm " """ Mann von da am zweiten Osterfeier,
tage Nach'« verübt worden ist, ,n Ziifammenhang gebracht.

. ^ ^ tkirchcn 15. Juli . Gestern Mittag fand man den
Gemelnderechiicr Schlosser von hier als Leiche in der Lahn. Durch
aufmerksaim auf den Ertrunken -!

l 5- ^ "li . Der hiesige Polizeidiener Stautz.
welcher auf der Straße gerade das Nusschellen besorgte, hatte sich
D^ ? n^ 0°b' ud-n Kuh in den Weg gestellt, um si? aufzuhaltcn

'"' 'b^ wordeuc Thier rannte jedoch den Beamten um und
seine! GM aufg7b' 6 “ *** qMett  Stunden
v - Maricnberg . 15. Juli . Gestern Morgen brannte
d,e Scheune des Gastuurths Krumm in Dreisbach  nieder Da
«fanden """ t>ersichert ist, ist ihm ein erheblicher Schaden

M Oberwesel , 15. Juli . Einem Bremser  Namens
^ -s^Smtton^durcĥd" EStaatsbahu wurden gestern Mittag ans der

.L, *“ 1 l bn Ä; ben  Personenzug 109 b - id - B - ineabge-
fahren.  Der schwerverletzte befand sich heute früh beim Trans.
Port in das Coblenzer Hospital noch am Leben.

» 17.  Juki 1897. ©eite s:

(!) Mons , 16. Juli. Gestern Abend nahm«
mehrere Hundert Arbeiter die Arbeit wieder  auf.

LL London, 16. Juli. Entgegen der Meldung
mehrerer Blätter, wonach die Expedition Andersen
durch Truppen des Königs SamoriS niedergemetzeltund
Andersen selbst gefangen genommen worden sei, berichten
die letzten von der westafrikanischen Küste eingegangenen
Meldungen, Samori habe Andersen mit Geschenken über¬
häuft und4 englische Offiziere verlangt» um seine Armee
nach englisibem Muster auszubilden.

(rP  Sofia , 16. Juli. In der Anklagesache wegen
Ermordung der Anna Simon  übergab der Staats¬
anwalt dem Kriegsgericht und den Geschworenen den
Rittmeister Boitfchefi, den Polizeipräsekten Lowilie und
den Gendarmen Bogdan.

Q Athen , 16. Juli. Der Minister des Aeußern
gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Türkei dem
Druck der Großmächte  nachgeben und den Frieden
letzt unterzeichnen werde, ohne sich der militärischen Inter-
?? ntmn Mächte auszusetzen. Griechenland sei bereit,
die Vorschläge der Mächte zur Regelung der Finanzfrage
anzunehmen und den alten Gläubigern genügende
Garantie zu bieten, wenn die Form gewahrt werde und
die souveränen Rechte des Königreichs unberührt bleiben.

O Warschau , 16. Juli. Rach vorheriger Haus¬
suchung find in den letzten Tagen zahlreiche Berhaf-
tungen polnischer und russischer Studenten
erfolgte. Man bringt dieselben in Verbindung mit

Chalottenburg »«genommenenVerhütungen
russischer Studenten. ~ ™ “

Neues aus aller Wett.

k SamSK * Ä * 2lbeTb »eg -n 1 Uhr scheute in
... m ünm LnZi  Zu »° der Dampfstraß-nbah,,
t°h« fofnrtlSff W»“mn 3ef!)flnnteS  Pf " d. Weil der Dampf-
ML LmL 'E .-
Echt entstanden. Ein Schaden ist dadurch

Neu hinziitretendenAbonnenten wird der bereits
erschienene Theil des Romans „Der Doppel¬
gänger " von Karl Ed. Klopfer kostenfrei nach,
geliefert.

der

Aus demHerichtssanl.
Tô ? """"^ Sitzung vom I« . J „li.

5 benb  b -s 4. April befand sich . . .
m, ber  P ^ ntin Weckbacherschen

iltlill[jättc. Befift M babti niti,t mie  rs sich ge-
Whabet fein ^ f"urde deshalb an die Luft gesetzt,

iÄhliber und iraf ^ '"überholt nach dem Wirthschafts-
iLLlVT ber  Näb - befindlichen Maler B.

Atzung beiaitbrina?^ f' ^, l?"* ' " b̂ babfi  kine allzu erhebliche
)mit2 Monaten Gesängnißbestraft. -

sich- BWi . Geisenheim  und der
Vereins Uch . . .. . .°rl,n R. von .!$ Abend"d°z"!-,^ g °°" bort- b̂ ,Qnn llute Freunde, fanden

i" i' tzten sich apnI m ber  Faustffchen Straußwirthschaft.
lt!' "getrunkene U/ b dabei auch der anscheinend

n7 '-i»-i am Herd n "L V b-sch- utz-n. indem er
. . durchs Gesicht fuhr *”« ber  f fllrä °°rher geschivärztcn

KUNdM -M d sL nahm der junge Mann das am
9l,£9 alŝ scherz auf;  man blieb in schönstertUmu# '

bis man
fl " , H°ur- , -inschlug.

grgNl
da

lunq
ihn des H. indeß

eingeschlagen.
hat R. draußen ein anderes
Kaum waren die Zwei nach

g°g H. sein Messer und führte zwei Stiche iiach

'»? b̂ fuhrt , belegte ihn niit 6 Monaten Gef'ängwß

welcheb?!n und führte zwei Stiche nachI—y.vvvv
^spf^ ut hervorriefen. Der Gerichtshof

di- D,sÄ ' mit6 Monaten Gesängniß
beschlagnahme des bei der Tbat gebrauchten

kl»!

eliW ’"

on:

Die Schreinergeselle» Joh . B . von Rüssels-
p -.' ^ -silguna ,̂b̂ k°^bach waren zu Anfang Juni
J "^ 'ammentL "b.SD?.1‘ f1'• Auf der Herberge zur Heimalh.
'frifä"/” fnsiqen sich ihr Leid und waren bald

® kur jeden voiîÄ 'U'°ar-nhandler " >n zwei Paar Stiefel,
Z »«»- C. 11,? « 'nznlegen. Zu diesemB-Hi.f- zog
l ^ rvor, t*r: E Ê tui Brodherrii, eines hiesigen Ali,
de"ug'r 2 Paor b* Rückseite eine Aufforderung,'!
, ;* Aamen des A 1u geben , Unterzeichnete dieselbê
J " den, bcliftibvmQ Principals , und B. präscntirte sie

»l°«!. ^ ""ngte ausfefi ^ bf̂ ästk. Schon war den, Burschen
tii?n ’. . ols  der ang?b [)aUc  auch ein Paar Schilhe
!« «̂ ä>>-n, der& sS?f'teDc''' d°n dem Händler herbci-

feeit dem^ "'Mdler entlarvt. >,„d leine Festnabme
Jeden f efh’bet  Fl ®- f°'"°hl wie G. in^ " von ihnen traf heute ein- Imoriatlicke

-ur
nem-n'u
-entheu'
iter.

Äflrarnminr nnü lktzte Mriitgtrn.
11  x. Darmstadt , 16 . Juli . Das G r ° bh er z o g.
liche Paar  ist von England nach Schloß Wolfsgartenzuruckgekehrk. ' "

. o Eselin , 16. Juli. Aus Bergen  wird ge»
meidet, daß der Kai ser gestern an Land gegangen ist
und mit wenigen Herren seiner Begleitung iim Hotel
Rorgê dmirt hat. Die Weiterreise  ist eingestellt.
Am « amstag kehrt der Kaiser nach Kiel zurück.

y Berlin , 16 Juli. Der „Post" zufolge ist
es nicht ausgeschlossen, daß der Kaiser  den Taufakt
^ Ersatz Friedrich der Große am 31. Juli

Wilhelmshafen durch andere Fürstlichkeiten vollziehen
lagt und dem Stapellaufe als Zuschauer beiwohnt.

D Magdeburg , 16. Juli. Der commandirende
General des 4. Armeecorps, General der Kavallerie von
v an' sch  feiert heute sein 50 jähriges militärischesDienstjubiläum. ^

r ~ 16 - Juli . Gestern wurde die
hiesige Gewerbeausstellung  eröffnet. Die Feier
gestaltete sich zu einer politischen Kundgebung dadurch
daß der Statthalter Graf Coudenhome infolge der
Ltimmung der Bevölkerung der Eröffnung fern blieb,
wahrend der hier begüterte frühere Stallhaltrr Franz
Thun, der das Protektorat übernommen hat, erschienen
war und eine politische Ansprache hielt.

^ d "kis , 16. Juli. Der Stadtverweser von
Petersburg  wird heule Vormittag vom Präsidenten
6 aur e empfangen. Die Unterredung drehte sich um
den Empfang deS Präsidenten durch die Petersburger
Munic palität. Wenn der Präsident nach Moskau geht,
wird erl̂ om Zaren nicht begleitet werden. Der Empfang
wird alsdann dem Gouverneur von Moskau, dem Groü-
sursten Sergius, obliegen.

* Brüssel , 16. Juli . Gestern hat hier der
internatianalc Congrcß zur Bckäinpfnnq
der offe ntl l chcu Un sit tlichkejt  begonnen. Die
meiitcn̂ Theilnchmer sind von: iveiblichen Geschlecht.
Don Porsitz führt Kainmerpräsident Bornacrk An-°
Deutschland wohnt dem Congrcß di« Grästn Haocn-port an. > ^ »

m ^ Juli . Der Schaden bei dem großen
Will ? a n -7  verflossener Nacht im Confectionsviertelwird auf

^" angegeben. Das ganze Haus, in dem sich außer
ßäoef b« S,n  o“ ®at̂ et ». Leon auch die Werk-
stattm der Firma Montz Levin und der Plüschfabrik von
feni?£ fn V ' ana*n̂ Eig ausgebrannt. Der Werth der
An «füll  rn Warenbestände, zu denen zahlreiche, bereits in ber
Ausführung begriffene Bestellungen für England und Amerika

FF uiehrere Millionen Mark geschätzt. Der Privat-
wnk Bacheru. Leon konnte gerettet werden, dagegen

ej[etf Cassetten der Firma Salomon noch unter den
^F " !ba n Das Publikum erschwerte die Arbeiten
““If iF b^a «nten Radaubrüderwaren in Massen herbei-

rif i ea n F "? bcr  Oberwallstraße und Unter den Linden,
in der Nahe des Zeughauses, etwa 1000 Personen zusammen und
tnb' n "(FFF' 1!. bCt  Schutzmannschaft unter lauten, Pfeifen

LLiMWL W « I i“. .7,1«
unbckann't!" ietmamte' ®tC Utfad)‘ i» dem Selbstmord ist

richte, *er itt Tegernsee Be.rügten bie „Munch. R. Rachr." : Jungst machte die Kaiserin an
den Hangen der Reurenth einen Spaziergang/Dabei kam sie an
ffeß«F DÜ Ka7ferin°bFb n F ihrer Beschäftigung nicht̂stören
— bi'°b?' h' » un» meinte: „Fleißig bei der Arbeit?«

' JF ? eS langgedehnt zurück. „Geht es gut von
^en ? " ^SBiebfr̂ hnf/rh «3a "- '.Gefällt es Euch hier
oben? Wieder dasselbe„Ja ". - „Nun. der Kaiserin gefällt
fLFvr sir̂h F Ut cl bemttf,e  lachend die Kaiserin, worauf
emer der Arbeiter schmunzelnd entgegnete: „So , dös ist recht'
Düs g freut uns, wann'S nur der g'sällt!" Und unerkannt
schrttt die. Kaiserin weiter. — Ferner wird erzählt, daß die Prinzen
bereits schüchterne Versuche im Jodeln gemacht haben; aber— sagen

noch „a bisl berlinerisch"

Der

„WtsblldtNtt Kküttiil - A ^ chkr " ,
Nmlüches Organ öer LkaSt Wiesbsükn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Zlbonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl.Bekanntmachungeiiselber überzeugen durch ein
Abonnement

! llb - I) l » ll IJ d n ganzen Monnl
frei in's Hans.

®et „Wiesbadener General-Anzeiger« hat nachweislich die
1 rwrilgroßle Auflage aller nassauischen Blatte"

er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorga ».
von fast säinnitlichen Staats - und Gemeindebehörde.,
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stad, und Land für die

Wirsbaörner Geschäsiswelt uneiltörhrlich

noerzeugen oura)ein

50 j ) f.

Kr-
Hp-

.

<-
»« -
r< -
H5-

NH

Krlttlt-Lkiden 95|1f. $r18sb  n mt- ^
Henneberg srclde von 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. - ' glatt

Semufiert, Damaste,c. (ca. 240 versch. Dual
und 2000 verjch. Farben, Dessins rc.), Porto - und steuerfrei
. ..s Haus . Muster umgehend. - Lager : ca . S Millione»
iViCicf. 04 b

SeidenfalirUeii G. Henüelierg {l  n . t Hol ) Züricü. ’
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Beerdigungen : Herr Pfr . Nisch.

Z « , , . « -» « - » ' > d . ° x- m ? ZKWL'
Jeden Sonntag Nachmittag von » >

4SÄ5Ä - » "».«- - " » » -
straße p°^ js^ „ ,Mnttcrhaus , Paulinenstift.

Platterstraß - 2.

sasaft » !« « ^ 4-3°“tr-
Abendandacht : Sonntag 8.30 Ute . ittfl8toeteill

Ev . Männer und JnngUngovcretu
Mittttwoch Abend- 8.45 llhr : Bibelstundc.
Sonntag Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

EvangeUsch -l«ther .s« er Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 18. Juli . <5. n. Trinität, «.)

Vorm . 9.30 Uhr : PredigtgotteSd .enŝ Staudenmeyer.

**°**Z*!f35;
rriI  Uhr : Jünglingsverein . Gäste w ll .ommen. Z

Montag Abend 3.30 Uhr : Betstunde.
M >« '« Abend 8.» « n

Katholische Kirche.
Sonntag den 18. Int , 1897.

Pfarrkirche  zum hl. Bomfatius.
6. Sonntag nach Pfingsten.

Erste hl. Mess-' «« Jjgj

jÄS^ lSffS Ä «1
Rheinstrabschule, die Töchterschule in der Lnisenstraße und d,e

SanMachmittag 5 Uhr Salve . 5- 7 und nach 8 Uhr Gelegen-
hett zur Beichte. ls . Kirche.

Jrühmesse 6 . zweite hl. Messe 7 .30, Kindergottesdienst 8.45 Uhr,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.  -

SSSpSTTTlSSSSrsi ^ «*>»”»“»
mit dem Allerhell,gsten. um 5.30 , 6.15 undSä  u ÄU**,*“»•*“*

*_ut

d " ie ' ukgSÄ * » Ub» » -. Î R-chmM»»«Sonntags Morgens 6 Uhr Frupmepe,
5 Uhr Aloysius-Andacht.

Sonntag den 18. Jul, . Vorm . ® ^ Prediger:
des Rathhauses . Pred .gtchcma: ..Was >st
Herr Arnold Knellwolf. Lud : 347.

J Prayer , and Holy Commwmon with Seimon . ■
study for  Boys . 6 Eveping ! '^ yel ,

Jnlv 19., Monday . 11 Morning 1 rayei.
July 21 ., Wodnesday . 11 Lttanv.
hilv 23 Friday . 6 Evening Prayer.
July -so., j c Hftnbur y ) Ohaplain.

S . Gates , Assistant Chaplain

° . ° l ? Ä . V " . » , » '4 . . «
rar Dienstag I ^ ' ^ ^ .una Wörsdorf auf weitere 8 Jahre ln dev

W ° ° sd ° ° i . d-. i » .

^rankeubach

Lehestrasie 8'
> V -vbält ein Arbeit»Döckemväffer"

- Sadnlr«
unfehlbares

Mitt .z.Kräus.
d.Haare,60Pf
Man achte ge.
naua . Schutz-
markeu.Firm.
Kranz Anhn

Nürnberg.
. Hier bei

E . Moebns , Drog ., Taunus.
itr . 25,u . LouisSchild , Langg .3.

CafteUItratze 10
ist im Borderh . eine Wohnung , i
Zimmer und Küche, im SeitcnbLU

, , . , 1 Zimmer und Küche, auf 1.
515 °B nible I Oktober zu nerm . 458

3. St . r ., erhält
Kost und Logis.

Aindersttzmagrn
Utttin 21, verk. 144b'billig zu verk. .

Römerbcrg .18,

F. Gu tes. Assist:,m

WWmc  evVGesangbücher B
ÄRÄ « desW Llportage -V . reins

kriinnenstraste 1 Part.

'Adlerstratze 59
ist eine Wohnung , ssZimmer w

fubehör für monatlich 16 Mk.
u verm. _ —

Römerverg 14
f-rontspitzwohu., 1 Zimmer , Küch

Arbeit
144»'

Zimmer -Thüren
in verschied. Gort . u.
gleich lieferbar, empf. bikligß
u. send. Preisrourant gratir
^ippmunn6d furtkmaarr,

Düsseldorf . 176b

Vorsicht
Herrn Trinken!

i«

und
Pfonllr

lFrontfpitzwohn .. 1 Zimmer , Küclie
u. Keller aus 1. August z. v. 1440

zihacht-lllhk 25, P..
! rin kleines Dachlogis für 1 bis 2
>Personen billig zu verm. 1441

In der heißen Jahreszest
als Getränk kalter Kaste-
empfehlen. Um Zrkranlun«
vorzubeugen, setze man dem Kch,
ein wenig Cognac zu. welch,
man sich selbst per Liter zue«
1 Mk. bekanntlich in M
Qualität aus Dr . Mcllinz-
hoff ' « Cognac Essenz der '
die in Originalflaschen zu 7b ^
bei folgenden Firmen zu t)nb™
in Wiesbaden bei Apoldsti,
0 . Siebert , F. Bernstsin,
Gräfe , Brodt , A. Berlins.

. Das nniformirte
Ackkanm - u . Lmulmkür -Eorps

E

in Mahagoni . Lcpha,
ein schwarzer Glas-
schrank, passend für
Goldarbeiter rc., billig
zu verkaufen. 1444*

Friedrichstr . 13.

erfüllt hiermit die traurige
von dein Hinscheiden des
Kameraden

Pli.» >>.8

Pflicht, die Mitglieder
langjährigen , treuen

Eine flarke 1- und 2.spännigeFederrolle
l ist billig zu verkaufen. 459
' Schwalbachcrstr . 37.

geziemend in Kennt,,iß zu setzen.
Di« Beerdigung findet Samstag den 17 . Inn.

Nachmittags » Uhr . vom L-lch°nhause aus statt.
Das Corps erweist dem Hingeschiedenen Kameraden

mit Musst und Fahne die letzte Ehre.
Zusammenkunft : 2 '/, Uhr im Corps-Lokale.
Anzug : Uniform oder Civil mit Orden mW

Ehrenzeichen. ^ ,Der Vorstand

"Arme Man
mit einem Kind bittet um ein
Darlehen . Rückzahlung nach
Ucbereinkunft. 144  *

Näh . in der Erpedition.

I
51#

Wanzen sLÄ!
gründl . zu vertilgen. Flasche»
Spritzapparat M . 3.—.

Schwaben St
und für immer zu vertr . M.M

Ueberallhin franco geg. Br»
oder Nachnahme. Emz. ni»
Ausrottung u. totale Vernicht« !
Radikaler Erfolg  g °r« -
tirt!  Glänzende Ancr!ennu»x>
aus allen Erdthcyen . Nur dm

durch 0 « o « ei ° t>el.
Chemische Fabrik , Berlin«

3
4 .
3' /
3

släälspäpler»
4 . Reicheanleihe . «
8‘|, de». . >do. . »

Presse. Coneol* ■
do. . .
do. • >

öv/0 Griechen « .
,}»/0 Ital , Rente . . .
l °/„Oest. Gold-Rente .
!</„ . Silber-Rente .
t‘L Portag. Staats&nl.
4P, do, Tabakanl-
5 . , äussere Anl.
5 . Rum. T. 1881/88 .
4 do . v. 1890 , •
4 . Ruse . Ooneols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . , Lt.H.(Nisch-Pir.)
A . St.-E.-B. H.-Obl.

Span, äuaeere AnL
Türk Fund- ,

do. Zoll- »
do

5°/o
57»
\0f\au>t • • • e - —-
4”/„ Ungar. Gold-Rente 104,43_ . »»» 1 Ai 70

108.95
103.95
97,70

103,95
104,20

C8,10
25.20
94 .40

104.30
37.40
35.80
94.00
23.80

101.30
91,10

103.00

73.80
92,10
95,40
2180

(Be »o» Jer «r TOepto . - 17 - 1. -,. ^ S i . . . " “ E .^ ".7"
Bank-Actien

pmSc Schau,Pie >e.
bis I S. August er. geschlossen^  _

-Residenz -Theater.
«Neickloiten vom 1 . 1 »U bis Augurt — ^

üfiibühatttii-SIltattt gkst-lsjskii.

* IS
47»
57 c
47s
47»
47»
37,
67,
57»
37»

Eb. „ ▼. 1889
» ” 8Ub. » ,

Argentinier 1887
„ innere 1888
, äuseere. .

Unif. Egypter .
Priv. , . •
Mexieaner äuesere

do. E.-B, (Teh.)
do. cons. inn.St.

104,70
87,20
90,50
60.70

107,90
»03,30
97.10
92,80
26,30

Stadt -Obligationen.
4»i. abe. Wieebadener 101,—
4*L 1887 do. 101.60
4»/̂ do. v, 1898 -
40|° Stadt Lissabon 67,80401. Stadt Lissabon 67,8ü „ «
*•/. Stadt Roml/YIfH ^ 1W *Uw  •

Deutsche Reichsbank• 0̂6,20
Frankf. Bank » t08,ov
Deutsche Eff.-W.-Bauk 115,30
Deutsche Vereins- , H »,5U
Dresdener Bank . . 162 20
Mitteldeutsche Cred.-B. 114 20
Nationalb, k. Deutachl. 14»,30
Pfälzische , " 1| 9 50Rhein. Credit- , 135 90

Hypotb.- n 172 20
Württemb.Verbk. „ 149,80
Oest. Creditbank . 31»,50

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergh.-Gusest. 166 50
Concordia » • • . ,KO
Dortmund Unlon-Pr. «
Gelsenkircbener. . .
Barpensr . . - » »
Bihernia . . - - '
Kaliw, Ascherslehen ,

ge. IVesteregeln .
Riebeck, Montan • ■
Ver Kön. und Laurah. 151 20
Oesierr. Alp. Montan 105,50

Industrie-Actien
AUgem. Elektr.-Ges. . 190.
Anglo-Cont-Guano . 267.- -
Bad, Anilin.- u. Soda 75.80
Brauerei Bindmg . - JJJijg, z. Essighaus • 285,20

. z. Storcb(Speier) 71,50
Cementw. Heidelberg. 134 83
Frankf. Trambahn. . 181,
La Veloce Vorz.-Act. 27t»,

do. Stamm-Act. ,
Brauerei Eiche (Kiel) llö, ”“
Bielefelder Mascbf. . 190,00
Chem. Fahr. Griesheim 3o ,00

Qoldenberg 275,60

"TT Gold u, aiib.-Son. 261.—
Farbwerke Höchst - 457.
ölasiud. Siemens . - 218.0t»
Intern. Banges. Pr.-Aot. 186 —

„ St.- , 187,-
„ Elektr.-Ges. Wien 186,—

Nordd. Lloyd . • -
Verein d. Oelfabriken 100 ,jO
Zellstoff, Waldhoi . . 240,—

Eisenbahn-Actien.
116,70
244,80

64 87
288,50
96,62

226,—
226.20

89,40
165 40
115 10
140 00
103 50

Hess. Ludwigsbahn. . .
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahu . » •
Lombarden , . ,
Nordwestb, . • »
Elbthal . . . »
Jura-Simplon . •
Qnttbardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

B Central.
Ital. Mittelmeer . - - - - - -

. Merid(Adr. Netz) 13.»40
Westsicilianer . • »6..»')
aub Prince Henry . ■ 107,2t»
Elsenbahn -0  biigationao.
4°, Hess. Ludwigsb. . 100,30
V/Ido ^ SKSM,101.40) 100.104«I vtälz .Nordb. Ldw.

0 Bex. u. Maxbahn . 103,40
4»/ Eliaabetbb.steuerf. 99,90
4»/ do, steuerpfl. 103,50
40/ Rasch- Odb.-Gold 100,10
401* do. Silber 85,10
5«/ Oest. Nordwestb. 114.10
- -*• Siidb.(Lomb.) 108,00

do. . . • » 77,00
' Staatsbahn . 116,50

Oest. Staatsbahn, 103,90
do. 1-VI1L 96.-

I do. IX. »4L0

3“,» uesc do 1886
37» . do. (Eg.-Nr.)
370 Prag Duxer in O. 1
5»/ Rudolfbahn . .
40/, Gar. Ital . E.-B. .
47, Mittelmeerb. st« .
470 Sicil . E.-B. stfr. -
3°/9 Meridionaa , >
30/0 Livorneser • - •
44/0 Kursk, Kiew , ,
4°/„ Warschau, Wiener
5°|, Anatol. E.»B.-Obl.
5°L Oeste de Minas .
2*/a Portug. E.-B.1886

- do. 4Ä0or 1889
Saloniipie Monast

do. Const.«Jont.

Amerskot-isno.-öds

5°/' Chic. Burl. (Jowa.) 107,20

47.
37«
37.

Pfandbriefe.
37 .°l» D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110 °;0 riickzb.
47.
37,
47»
47»
47»
47»

do. unkdb. b. 1904 102,iO
d0 . . . 1905 170,-
Fft.H-. Bk. 1882-84 101,60

do 1885-90 101.30
do. I4.uk bo.1900 99,50
Fft.H.-Cr,-V.-Ath.

(verl a. 100) 99,95
4°/ Mein. Hypotb.-Bk.

(nnkiindb, b. l900 .> 102,80
37 Nass. Landesb.-G. 1 0—
3«* do. Lit .F.G.H.K.L . 100,-
81!, do. M,-N. • - .
4°' Pr. B.-Cr. VII,IX.
4°/. „ Cr,,' 19!»9er
3»/, Fr . Ctr .-Cr. . . .
4*/ Rh. Hypoth.-Bank
37, de. do.
40/. Wd,Bd.-Cr.-Anst.

Bor, 1. unkdb. b. 1904
4°/o do.

do.
Burl. - Qney.
(Neaska-Div.)

5°/0 Chic., Milw. u.St.P.
5°| Chic. Rock. Isl. u.

Pac. I.M.Est. u.Coll.
40f0 Denv .u. RioGrand

I. cons. Mtg.
Illinois Central .
North. Pac. I. Mtg.
Oreg-u. Calif. I. „
Pacif. Miss.00 .1. M.
WestN .-Y.u-Pen-

sylvanien 1- M.
Loose.

37, °/o Goth. Pr.-Pfdb. I. 102,—
8»}' do. do. II. 114,40au’ Köln-Mindener . 130,20

•j Madrider . . . 37,70
6»/' Oest. 1860er Loose 128,60
27, Raab-Grazer . . 92.70
T-iirkeidoose - - 35,.,0
Braunschw.Th. 20 Loose 108.80

9160
113.50

103,80

?6,40
99.70

114.50
73.30
59,90

106.60

Finnillnd. ., 10
| B'reiburgerFr.15 ,
Mailänder„ 45 ,

do , 10  ,
Meininger fl. 1 n

Geldsorten.
I20 Franks-Stücke

do. in  7»
IDollars in Gold . •1Ducaton.

Co. al marco .
Engl . üoToreign » . »

57.70
27,60
39.50
12.7022.20
16,23

4H8
9,65

2o!s4

Berliner
Sehlusscerrt*

15. Juli Nachm. 3,46-
Credit . . . . .. "M
Disconto-Coramand.
Dannstädter , - •
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Bandeisges- -
RusS. Bank . • •
Dortmund, Gronau
Mainzer . • *
Marienburger, , •
Ostnreussen . > •
Lübeck, Büchen -
Franzosen. • * *
Lombarden - ■ ‘
Elbthal . . • • -
BuschteraderL. t>-
Prince Henry •
Gotthardbahn
Schweiz. Central •

Kord-Ost .
Warschau, Wiens*-
Mittelmeer » » ‘
Meridional . •
Russ, Noten » •
Italiener • • *
Türkenloose « •
Mexieaner. ■ • '
Laurahütte , . ■„ ' ^
Dortmr.nd. vnmn - .
Bochumer Gussst
Gelgenkirehenet -
Harpener. ' ]
liiherni» . - F ‘
Ham *». Am. P »«* '
Nordd . Lloyd - '
Dynaruite Truste ‘
Reiohsanleihe



164.

ttags
I mit

sin i«
n best

*.

nr
Arbeit»

144?

irgm
144?

59, 3.

een
u. @t5j,
bf-Miß
am grätig
rthmana,
!f. 176b

I*
tfen!
vc*j«!t i|i
Kasse- jt
ranlun«
dem Safjti
u, welch¬
er zu etm
in giiln
Meiling'
nzherstiL
zu 75 Ptz
zu heb«,
Apetdck

stein, Ä,
ling. 5191

»?
. der Bm
rt. sicher>

Flasch»

itsammtde
Wut sch-il
tr. M.2Ä
geg. Brich
sinz. mijl
VernichtMj
g gar»«'
ertennuiW
. Nur dir«
rivkel,

Berlin

M . & *• Sanyrag Wiesbadener « eneral Anzeiger. 17. Juli lösrr.

Capitalien.
15,000 Mt . | 0000 Mark

auf gut- 2. Hypothek- zu 41/*°/0
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypothekc, die Hälfte der Taxe,
zu 4°/o auf's Land gesucht. Näh,
Auskunft bei Joh . Py . Kraft,
ftimmermannstraße9

MO — 600 Mlr.
von tücht.Geschäfts mann,Hausb es,
gegen gute, event, hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht, Off,
unterV. 12 an de» Verlag ds,
Blatt-S. . 448

LiwotkekmgMt
in jeder Höhe, auf 1, u. 2. Stelle,
zu3®/*°/o zu haben durch die
Hyhctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermanitstr, 9.

1. Hypvchcke zu 5°/0 und eine
2. von 2000 zu 57, 0/0, beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft» Zimmermannstraße9.

14 —15,000
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern 's , Hypotheken- Agentur,
Goldgäffe 6,

Kl««Ilk.
aufs Land per 1. Scptemb.
auf 1. Hypothek gesucht,
Gefl. Off. u. B. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

Zu dem am 8 . August l . I . statt¬
findenden Gau -Turnfeste des Türn-
gaues Wiesbaden auf dem großen
Exercierplatz an der Schiersteinerstraße sollen
die sämmtlich hierzu nothwendig werdenden

Banlichkeiten, Umzäunung re. verdungen werden
und sind Offerten hierzu bis spätestens Dienstag
de» 20 . d. M ., Nachmittags 7 Uhr , bei Herrn
Schreinermeister Eduard Hansohn , Moritz
strache 49 , einzureichen, von wo auch Zeichnungen
und nähere Bedingungen zu erhalten sind.

Wiesbaden, den 14. Juli 1897.
Namens der Bau - nnd Platz -Commission:

4417 Are ns , Schriftführer.

Unßberlroffen an Haltbarkeit. Trockenkraft und Glanz
sind meine

Bernstein Fnssboden-Glaoz-Lackfarben.
Dieselben sind streiehfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt -als

beste Fussboden-Anstrichfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreiehen von Aticken-, Haus- u. Gartenmöbel, Preis
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 Q -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mk . 1.50 , 1.70 u . 2 —.
©elfarben

in allen Nuancen , raschtrocknend und nicht nächklebend
Leinöl, Lßinölflrniss, Terpentinöl nnd Siccatif.

Pinseln in grösster Auswahl.
Ia. Par ketboden wachs weis .« u. gelb,

sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis
der Dose 80 Pfg . und Mk, 1.—. 2970

la. Stahlspähne, V, Packet 30 Pf., Vi Packet 60 Pf.,
Cbr « Tauber , Kirchgasse 6.

Sette 6 .

Lokal-Gewerbeverein.
Im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraßc 34

ffalmt-lusfMutig.
Entwürfe der bedeutendsten französischen Meister wie

Chtret , Grasset , Willette , Lantree , Guillaume.
Schwabe etc.

Eröffnung der Ausstellung am Montag
den 19. Juli Nachmittags 2  Uhr.

Geöffnet täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags
und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags bis einschließlich
Samstag, den 24. Juli.

Eintritt srei.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Für den Vorstand des Lokal Gewerbereins:
s_ ' Der Vorsitzende: Ch. Ga ab.

Man koche eine Suppe mit grünen Gemüsen und Wurzel-
lMEff-n oder mit präserv ierten Gemüsen, sogen. Julienne, füge etwas

©uplscithiUrji!hinzu und
man hat eine so schmackhafte
Suppe wie auf keine andere
Art, Zu haben bei Jul.

!Birk,Colonialw,,Roonstr,l.

Zum Ansetzen
empfiehlt

|jila Dauborner per Ltr, M. I.l0h nci. j
“Ia Nordhäuser „ „ „ 1.—(Glas

Augost P « ths , 8
tiqueurfabrik , Friedriohstr . 35,

Comptoir im Hofe. 433j k*

Carl Tremus,|
Optiker und Mechaniker » ß

15 Neugasse 15 , 8
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch. Artikel.
Werkstätte für Neuarbeiten

und Reoaraturen. 4027 R

3n meiner Fieischhallc werden fortwährend prima gemästete»
rund und mager gefleischte, nicht zu junge und nicht
zu alte Ochken, Kälber und Hammel, welche am Markte
zuerst vergriffen sind, ausgehauen Die Preise für diese
feinen Fleisch- und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig
gestellt» daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft, sowie
das mich beehrende_Publikum jeden Standes zufrieden stellen
werde. Um Schweinefleisch gut einzuführen, kostet von nur
jungen Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf.
per Pfd, Frische wohlschmeckende Wnrst giebt es täglich
und kostet feine Leber - und Blutw . 30 Pf .» Fleischwurst,
Presskopf, extrafeine Lebcrwurstu. s. w. 60 Pf . Ebenso
erlaube ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete, von
Herrn I», Henninge «- geführte Colonialwaaren-, Drogen-,
Farben- und CigarrenbaNdlung zu empfehlen, in welcher ich eben
falls, um auch darin dauernde Kundschaft zu erwerben, die aller-
feinsten Artikel möglichst billig verkaufen lass«. Bestellungen für beide
Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden mit aller
Sorgfalt ausgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert. 2594
_ Hochachtungsvollst J.  Ulrich , Friedrichstratze 11

Mm. KrnlikkMttili, E.H.
Generalversammlung.

Samstag» den 17 . Juli er.» Abends 8 '/. Uhr, im
.Deutschen Hof", Goldgaffe 2.

Tagesordnung:
1. Bericht der RechnungSprüfungs-Commission für das ab¬

gelaufene Jahr;
2. Bericht des Cafsirers über das erste halbe Jahr 1897.
3. Berathung und Beschlußfassungüber die von der Commission

beantragten Aenderungen des Statuts und Erhöhung der
Beiträge; ' ä

4. Allgemeines.

gebeten” ®9l$e üfird um zahlreiches Erscheinen
4369  Der Vorstand.

Der beste Sanitätswein
goldener' ist Apotheker Hofer ’s „ rothe

Ntalaga -Trauben -Wein
ch->aisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em»
pfoblen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalcsceuten»
alte Leute re.» auch köstlicher Dessertwein. Preis per
gr.O.-Fl . M . 2 .80 , per l/,  Fl . M 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Pr . Lada’s Hofapotheke .713*

Heute und folgende Tage!
Sehenswürdigkeit IJanges

(Bärenstraße 4 , Part , neben Cafe Central.)
Geöffnet von 11 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. (Sonntags von

*/,12 bis 1 und von V24 bis 8 Uhr.)

3Me Androiden (von Droz)
jetzt BesitzerH. Martin (stehe Lexikon.) 1442*

Meisterwerke d. notig. FchWttts
Jahr alt.

Borgeführt am Hofe Ludwigs XV.. Bersailles 1772. König
Georg III. von England 1774, als div. anderen Fürstenhäusern rc.

Entree I Mark Kinder 50 Pfg.
Familien - Billets 5 Stück 3 Mark.

MeHMer JelJMßffei;
Montag den 19 . Juli , Abends7 Uhr:

Zum Kesten dev schwer hermgesuchte«
Wnrtlemderger

Großes Coneert
ausgeführt von der„Hoffmann'schen Capelle" (20 Mann)

iW Entree ä Person 30 Pfg . "WIE
Da keinerlei Kosten entsteh'», fo wird der Rein¬

ertrag dem hiesigen Hülfs-Comitee überwiesen werden,
und wird dem Wohlthätigkeitssinnkeinerlei Schranfcn
gesetzt. 4416

i
i
i
I
§s

Feinster alter
Scotch Whiskey

(10 Jahr - alt)
per Flasche Mark 3.60,

importirt durch 527b
Robert Hellmers.

Köln am Rhein , Herwarthstrahe « 2.
, Reichhaltiges Lager in Mosel - und Rhein¬

weinen, Bordeaux, Port , Sherry , französ.
Cognac und Champagner.

i
$
A

I1

GnDs „Aarthal“.
Aarstraße 16.

Ae«hergniWes Reff««»»t. — KedM
Nennd« im Freie«.

Diverse Biere .Weine , » mal tägl . frische Milch.
Speisen zu jeder Tageszeit.

Station für Radfahrer. Rendez-voss der Rheinländer
und Westfalen.

Hochachtungsvoll
BL Schulze-Beckinghausen.

Kohlen 40*
der besten Zechen, r\

sowie 4996

Kuchen-, Kiefer,l-. Scheit- «. AitMdehslj,
Hotzkohlen, zohkuchen,

Kriqurtts und Anlhraciikoßier»,
liefert billigst die Kohlenhandlnng von

Lml  Riehl , Sdimfilttr. 7.

Gebr«»«trr Kaffee LN2'
ffigenilaffee Surrogat
Pänriüe Kifergriitzc

pro Pfd.

We 's Ratten-
»nd

I
— fertig zum Gebrauch— ohne jede Gefahr für Menschen,
Hansthierc nnd Geflügel. Absolut sicheres Bertilgungsmitlel
für Naltenu. Mäuse. In Packetena 00,50 u. l00 Pf . erhäldich

bei Theod . Schilp . Drogerie, Erbenheim . ststvb
I

Latrinen u. Sandfänge
"erden sosort entleert. Anmeldnnge» Biebrichcrstraffc 10,

stauergasse 5/5 , Bürean. 4:147
MIirnuternehMl August Ott sen.

. 1.20

.1.00
.0.33
. 0.20

_ feinst. Hatdebliithenh. stig , „ IN ' 0 . 7 0

Fillchtmarmelade „ f. , . . W . 0 . 25

Alh «l«h bestes Schweineschmalz „ Hi ' 0 . 40
Alles in garantirt naturreiner Qualität.

§ebe!lsMc!-CollsnÄoj!l!l,SchiM!bilchcr-r.l8
gegenüber der Emfer- «. Ptatterstr. — Telephon 414

Eier und Butter!
in nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen empfiehlt

J. .Hornunfg &  Co« 9
Telephon 392. 3 Häsuergassc 3 . Telephon 392.

424o
P. ?. Frische große Krucheirr 2 Strich

7 Pfg.  Auffchlageirr per Schoppen 90 Pfg

Meinisches

Technikum Bingen |
für

llaschlnenbau u . JKIektrote chulk
1202b PiograD'.im« kosienfr « .

I



Wiesbadener General Lazeiger

Kathreiner's Malzkaffee?

einfach geröstetem

Herstellung eines guten KaffeesAnweisung zur

;sen 25 gr (2 Esslöffel) gemahlenen Kathreiner’s Malz-
äter kalten Wassers an und lasse ihn einige Minuten
üttet man 25 gr (2 Esslöffel) gemahlenen Bohnenkaffee
mtlich um und lasst es absetzen. Noch besser über-
Bohnenkaffee mit dem kochenden Malzkaffee.

©eite 4. Samstag
17. Zalt 1891. Nr. m.

GeßitzetM -Vemn
zu Wiesbaden

Heute Samstag , den 17 . J «U

3*
der 15. allgem. großen Geflügel.
Ausstellung in den Räumen des

Zchiaaldacher Hösts,
Emserftraste 4 « ,

Kaisers Ka ^ee

eLtu tuchttger « arvlergr
Vl gehülfe gesucht. Näh.
1437* Nerostraße 34.

ist der beste und billigste und sollte wegen seiner Güte und seines

Welch edeldenkender Herr leiht
einer jungen alleinstehenden be¬
drängten Frau70 —80 SRI.
Rückzahlung nach Uebercinkunst.
Off . erbeten u. F. K. 111 Post-
laaernd . Rheinstrabe. 1439*

— Man achte genau ans die Firma —

Kaisers Kaffre-GeschiLst.
Wiesbaden * Marktstraste 13 ( Neu ^ vffnet) ,

Langgasse SS und K.rchgasse SS.
»iebnavb : Mainzerstraste 12.

Größtes Kaffee-Import-Geschast Deutschlan-'S
im direkten Verkehr mit den Consumenten.

Tlieilhaber d. VenkMla -Kaffee-Vlantagen -Gtsellschastm.b. D.
175 Filialen eigener Verwaltung im größer. Theilev. Deutschland.

Station der Eleetrischen Straßenbahn.
Mit der Ausstellung ist eine Verloosung von schön«

Hühnern, Tauben, Sing- u. Ziervögeln verbunden u»
sind Loosek 50 Pf . im Ausstellungsloeale, sowie in d»
verschiedenen Verkaufsstellen zu haben. W

Die Ausstellung kann allen Interessenten und Lick
hadern aufs beste empfohlen werden, da nur ausgesich
schöne Thiere des In - und Auslandes zur Schau &
stellt sind. ;

Jede gewünschte Auskunft bezügl. Ankaufsu. s.n.
wird von den stets anwesenden Vorstandsmitgliedm
bereitwilligst ertheilt.

Die Ziehung der Ausstellungs- Lotterie findet am
letzten Ausstellungstage, den 19. Juli , gegen 6 W
Nachmittags, statt. Das Resultat der Ziehung toit)
1 oder 2 Tage nach Schluß der Ausstellung öffentlich
bekanntgegeben Die Gewinne werden den Gewinn-Loch
Uebringern sofort verabfolgt.

Ter Eintrittspreis zur Ausstellung ist für a!
4 Tage auf 50 Pf . für Erwachsene und 25 Pf. ft
Kinder unter 14 Jahren festgesetzt.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Der Vorstand

4411 des
Wiesbadener GeMgelzucht -Bereins

(ndüstrie-,Geweihe- und Kunst-
Trinkt

Al
Excelsior!

Ueberall zu haben, b
di » September 1897.

Freie Rückfahrt auf württbrg  Strecken über 201®
Meter innerhalb 5 Tagen mit Samstags  gelösten un ®

_ _ _-_ _ der Ausstellung abgestempelten einfachen Karten, v
mässigung für Gesellschaftskarten (mindestens 30 Persona]

?Y *il «UlJCUGl • an beliebigen Tagen auf allen deutschen Bahnen. M
” ™ stellungskarte 70 Pfg ., für Vereine , wenn über 30 Ps>°̂

40 Pfg.
Arbeitsbosen vonM. 1.50

an , Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
au Knaben-Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An-
züge, Maler - , Tapezierer- und
Weißbinderkittcl,Hemden,Kappen
Schürzen u . s. w . emps. billigst

Heinrich Partin,
18 Mctzaergasse 18.

Badhaus zum Goldenen Ross
Goldffasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 ■

aufw. p. W. Pension.

[August Poths, uffS ! mlk
(Inhaber: A.l ©x & Ca ?k 8 tvlrvnb «rg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
jempfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail-Verkauf'

Diverse Spirituosen.
Flasche

KklüMtWchW.

pf.
Ia . Kirsehwasser . . .
Ia . Zwetschenwasser . .
Ia . Bonekamp . . . ■
Ia . Alter Schwede . .
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Beil . Getr .-Kümme!
Genever.

Die Beträge für am 2 Juni er . gekaufte|
Schuhwaaren können gegen Borzeigung der be¬
treffenden Coupons bei mir in Empfang ge¬
nommen werden. Die Beträge sind folgende:

H . 100 . 1 Paar Lastingschuhe Nr . 39 2 M . 50 Pf.

l Billigen Kaffee.

Beste ii. billigste Bezugsquelle kür garaniirk neu-
retnigte und gewaschene, echt nordischeBettfedern.

doppelt ge-

Mr versendenzollfrei, gegen Nachnahme( jeder beliebige Quantum) Ente
neue Bettfedern p.Psundfiir 60 Pfg., 80 Pfg., 1M., IM. io  Plg-
u. im . 40 Pfg- : Feine prima Halbdaunen lM. 60 M .und
>M. 80Pf ;Polarfedern : halbweiß2M .. weiß2M . 30 Ps u.
2M.50Ps.:GilberweitzeBettfedern3 M-.3M.50 Pf.,4 M.,
5M.; ferner Echt chinesische Ganzdaune« (sehr füllirastigfL M.
50 Pfg.u. 3 M. Verpackungz. Kostenprctse. —Bet Beträgen von minde¬
sten» 75 M. 6% Rabatt . — Nichtgesallende» bereitwilligst zurückgenommen.

Pecher & Co. in Herford in Westfalen.

52 . 1
53 . 1

54. 1
55 . 1
56 . 1

57 . 1

59. 1
61 . 1
62 . 1

Segeltuchschuhe Nr . 37 2
Lastingschuhe Nr . 41 3
Spangenschuhe Nr . 24 3

„ Nr . 28 2
LaschenschubeNr . 23 2
Knopfstiefel Nr . 20 2
Zugstiefcl Nr . 42 5
Knopfstiesel Nr . 25 3
gelbeLaschenschuhe Nr .24 3
Hakensticfel Nr . 33 4
Laschenschuhe Nr . 24 2
Halbschuhe Nr . 40 4
Laschenschuhe Nr . 22 1

50
>Dft|,,reinschmeckendp.Ffd.80,80,lOO,140?

KiOil • feinschmeckend per Pfd , M. 1.20, 1.30, ™
1.50, 1.60.

Gebrannte Katfee’s:
Reinschmeckend per Pfd . Mk . 0 .90, 1. , 1-20'> Feinschmeckend per Pfd.Mk.1.40,1.50. .
Anerkannt vorzügliche Mischung p . Pfd . dl . 1- ’j

42 M . 70 Pfg.

> Feinste Mischung per Pfd,M.1.70,1.80,2.-Abfall-Kaffeep.Pfd.75P'-
Achtungsvoll

Philipp Schönfeld,
13433 Wiesbaden , Goldgasse 17.

MUlCUI - H\ aBIÜÜ [3. -

Krystallwürfelzackerp. Pfd. 28 fl*
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Möbel und Betten

( D . Fachs,
0  Sulguse N Eeke

Telephon No. 475.

gut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichterung . . „ 1030-st. Leieber , Adelhardstratze 46.

*• si- i
jrn ,,fleuten<
i6t  3 h
““ Gr
die,«
Steins
»Nbideu,
>° viele

Sv

^59enb

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Werlagsan
Friedrich Hanemann ; für den lokalen und

statt Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redaktion : Für
allgemeinen Theil : Otto von Wsehren ; für den Jnseratenthcil

den politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-Redacteur
: Aug . Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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